
Wöchentlich
Verlag Langgasse 21

Echaittr -Ssll « «eöffnet von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends.
P,stsche<a «nt«: Frankfurt a. M. Nr . 7»»5.

»emaspreise : Don, Verlag bezogen : Ml . 30.—. durch die Ausgabestellen bezogen : Ml . 31.—. durch
die Träger ins Haus aebracht Mk. 37.— monatlich . — Bezugsbestellungen nehmen an : der
Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt.
Betriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes
oder Erstattung des entfvrechenden Entgelts . « r>«« » »>« « ov« >M« » k» ->m,s «s « sssssssss «s « ssss «°«

12 Ausgaben.
Fernruf:

„Tagblatthaus " Nr . «85»- 53.
Von 8 Uhr morgens bis « Uhr abends , nutzer Sanntag»

P . ktfcheckkonts: Frankfurt a. M. Nr. 7195.

Anzeigenpreise: örtliche Anzeigen Mk. 5.—, Finanz - und Lustbarkeits -Anzeigen Mk. 7.—, auswärtige
Anzeigen Mk. 7.—. örtliche Reklamen Mk. 12.—. auswärtige Reklamen Mk. 18.- für die einspaltige
Kolonelzeile oder deren Raum . — Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender
Nachlatz. — Schlug der Anzeigen-Annahme für beide Ausgaben : 10 Uhr vormittags . — Für dis
Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin s ’<v. 61, Blücherstrahe 12, Fernsprecher: Amt Moritzplatz 15380.

Samstag »22. Juli 1922. Abend-Ausgabe. Nr. 337. * 70. Jahrgang.

Der Befund.
Von entscheidender Bedeutung für das Zustande¬

kommen und die Bedingungen des Moratoriums, das
Deutschland von der Reparationskommissiou erbeten
hat, ist bekanntlich der Bericht, den das Garantie¬
komitee  dieser Kommission über die Resultate seiner
Berliner Studien erstatten wird. Es verlautet heute,
dass noch einige Tage bis zur Fertigstellung dieses Be¬
richtes vergehen werden, aber schon jetzt weiß die fran¬
zösische Presse übereinstimmenddie allgemeinen Grund¬
linien vorauszusagen, auf denen er sich bewegen wird.
Das Komitee hatte in Berlin vier Studienausschüsse
eingesetzt, über die Einnahmen, die Ausgaben, die
Kapitalflucht und die Statistik. Entsprechend gliedert
sich auch der Bericht in vier Abschnitte, und man kann
sagen, dag er im großen und ganzen sehr günstig aus¬
gefallen ist, vorausgesetzt, daß die Nachrichten stimmen.

Um zunächst von der wenigst wichtigen Frage, der
Frage der S t a t i sti k, zu reden, sei verzeichnet, daß
die Kommission angibt, keinem ernsten Widerstand
von deutscher Seite begegnet zu sein. Das ist selbst¬
verständlich, denn an sich ist hier eine Identität des
deutschen und ausländischen Interesses gegeben. Die
Statistik ist eine der wesentlichstenHilfsmittel jeder
Wirtschafts- und Finanzpolitik. Wir hatten in Deutsch¬
land vor dem Kriege eine ausgezeichneteStatistik, aber
während des Krieges und nach ihm ist ste eingestan¬
denermaßen stark in Verfall geraten. Zum Teil waren
daran allgemeine Verhältnisse schuld, wie zum Bei¬
spiel das Schwanken des Markwertes, das zuverlässige
Wertstatistiken sehr erschwerte, zum Teil .organisatori¬
sche Umstellungen und die ganze Verwirrung, die in
den Ämtern herrschte. Zn letzter Zeit ist es etwas
besser geworden, wenngleich der frühere Stand noch
nicht erreicht ist. Ihm weiter sich anzunähern, ist auch
bisher schon das ernstliche Bestreben der deutschen Re¬
gierung gewesen, so daß sie im Ziel mit dem Berlan-
geK des Garantiekomitees durchaus einig ist. Die
Frage ist nur, wie die noch bestehenden praktischen
Schwierigkeiten überwunden werden können; und es
ist klar, daß taugliche Vorschläge des Garantie¬
komitees in dieser Hinsicht selbstverständlich Beachtung
finden werden.

Bezüglich der Kapitalflucht ist sich das Garantie-
komitoe offenbar selbst klar darüber, daß eine voll¬
ständige Verhinderung nicht möglich ist. Es scheint
aber diesmal den Begriff „Kapitalflucht" noch weiter
gezogen zu haben als früher, indem es nämlich nicht
nur die tatsächliche Abwanderung deutschen Vermögens
in fremde Länder, sondern auch den Eintausch deutscher
Währung in fremde Zahlungsmittel darunter verstan¬
den hat, mit anderen Worten : Die Devisenspekulation.
-5n der Tat hat die Devisenspekulation schon manchen
ungünstigen Einfluß auf den Markkurs ausgeübt und
in Deutschland selbst hat es an Versuchen nicht gefehlt,
sie auf gesetzgeberischem Wege einzuschränken. Beson-

wirksam waren diese Versuche nicht und sie brach-
ten Schädigungen des legitimen Handels mit sich, die

unerwünscht waren. Das Earantiekomitee hat
Mt noch einmal eine Reihe von Maßnahmen zur Ver¬
hütung der Devisenspekulation vorgeschlagen.

Was die A u s g a b e n anbelangt, scheint das
^-Eitee zu dem Schluß gelangt zu sein, daß wesent-
l i che E r spa r n i s s e nicht durchführbar sind.
-,-os ist, wenn die Nachricht auf Richtigkeit beruht, ein
auherordentlich wichtiges Urteil , denn ein großer Teil
der Anklagen wider Deutschland basierten auf der Be¬
hauptung, daß das Reich eine Verschwenderwirtschaft
treibe Es hat ja sogar in Deutschland, auf seiten der
Opposition, nicht an Stimmen gefehlt, die dieser Be-

mit großem Lärm Nahrung zutrugen. Es
ijt charakteristisch, daß die fremde Kommission nach ein¬
gehenden Studien dieser Beschuldigung der eigenen
5rß1?\ ifci eu *r mĉ beipflichten konnte und daß sie zu der
A'chicht gelangte, daß die deutsche Ausgabenwirtschĉ t
keineswegs eine verschwenderische ist.

bezüglich der Einnahmen entfernt sich das
ziemlich deutlich von den propagandistischen

»rr 9! ns!en .. In Frankreich, aber auch in ande-
dî .Ländern, ist oftmals behauptet worden,
sie ^ ^ bteuergesetze seien nicht streng genug, ja.
ten PHr,W°®at  als die Gesetze in einigen alliier-
fickt v®Earantiekomitee ist nicht dieser An-
und tritt Ä «-,e  bestehenden Gesetze für sehr hoch
Sexflärt t e weitere Steigerung ein. Aber
tia durchaeillNrt̂'E bestehenden Gesetze wenigstens rich-
die au^ eichrîb-n müßten, daß es notwendig sei,
ziehen. m Steuern auch gewissenhaft einzu-
Tcruschunoen ~7. es  bat keinen Zweck, sich
Anklage anfaearffŝ binzugeben — neuerlich die alte
rung die auf W 'In« ^ *et  deutschen Bevölke-
A tan ' u? Ä Steuerlasten nicht gesetz-
SMLtz wagen. Und diese Teile der Bevölkerung sind

offenbar auch seine Leistungslräftigften : Das Groß¬
kapital, die Industrie und der Handel. Wir haben
keinen Anlaß, zu verhehlen, daß dem auch nach der
Meinung breiter Schichten in Deutschland selbst wirk¬
lich so ist; und daß diese Schichten es für ein Gebot
sozialer Gerechtigkeit halten würden, diese ungleich¬
mäßige Steuerentrichtung endgültig zu verhindern.
Allerdings hat sich auch hierfür bisher, ebenso wie auf
dem Gebiete der Kapitälsflucht, noch kein praktisch
durchführbaresZwangsmittel gezeigt!

Der Bericht des Garantiekomitees.
W. T.-B. Paris . 21* Juli . Nach dem „Teckvs", wird der

Bericht  des Earantiekomitee :- über seine Tätigkeit in Ber¬
lin bereits anfangs kommender Woche  der Revara-
tionskommission übergeben . Er enthalte Auseinandersetzungen
erstens über die Berliner Verbandlungen und ibre Ergeb¬
nisse. zweitens über die Haltung der deutschen Regierung in
diesen Verbandlungen , die deutsche Wirtschafts - und Finanz¬
lage . die Ursachen der Markeniwertung die etwaigen Eegen-
matznabmen usw.

Rach dem „Journal des Ddbats " soll der Vorsitzende des
Garantieausschulles . Mauels re.  beute vormittag der Re-
varationskommilsion em kurzes ErvosS über seinen Bericht
gegeben baben.

Der Auswärtige Ausschuß über die Finanzkontrolle.
Br . Berlin , 22. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Über die

Sitzung des Auswärtigen Ausschusses des Reichstages , der
stch mit den Forderungen der Garantiekom¬
mission  befatzte, berichtet das „8 Uhr -Abendblatt folgende
Einzelheiten:

In dieser Sitzung lag der Briet des Garantiekomitees
an den Reichskanzler im vollen Wortlaut vor und wurde nach
einigen einleitenden Worten des Vorsitzenden des Ausschusses
Dr . Stresemann  vom Reichsfinanzminister nochmals kurz
erläutert . In der darauffolgenden Debatte stellte sich beraus.
dab die ineisten Mitglieder des Ausschusses der Meinung
waren , datz die Verhandlungen der Negierung mit der Ga-
rantiekominMon . noch nicht abgeschlossen seien und erst nach
Befragung des Ausschusses abgeschlossen würde ». Mit einiger
Überraschung bat man daher im Ausschutz davon Kenntnis
genommen, datz die Verbandlungen vollkommen abge¬
schlossen  stnd . Die Debatte war ziemlich lebbaft . Von
tun Deutichnationalen ergriff Abg. Dr Helfferi <b das
Wort und richtete scharfe Angriffe gegen die Regierung.
Wäbrend der Unabhängige Breitscheid  und der Mebr-
üeitssozialnt Stamvfer  die Rechte der Regierung zu ver¬
teidigen suchten. Auch der Reichskanzler ergriff im Laufe der
Debatte das Wort zu einer kurzen Erklärung.

Die deutschen Kohlenlieferuugeu.
W. T.-B. - !Bfltis , 22. Juli . Die Revarations-

kommiision  bat in ihrer gestrigen Sitzung das Liefe-
rungsxrogramm  Deutschlands an Kohle für den Zeit¬
raum August Oktober dieses Jahres fest ge stellt.  Man
verlangt 1 728 WO Tonnen und zwar darunter 720 000
Tonnen Koks. Falls sich in den betreffenden drei Monaten
die deutsche Kohlenförderung auf über 8 300 000 Tonnen
stellt, sollen von dem Überschuh 20 Prozent autzer den ge¬
nannten 1725 000 Tonnen geliefert werden.

Die Ausführung des Wiesbadener Abkommens.
W. T.-B. Paris . 22. Juli . Der konsultative

A u s schu h für die Sacklieferungen bat gestern unter dem
Vorsttz des Ministers für die befreiten Gebiet « getagt . Der
Minister erläuterte die Bedingungen,  unter denen
seine Verwaltung die Ausführung des Wiesbadener
Abkommens  kontrollieren werde , um Mitzbräucke zu
verhindern . Hinsichtlich der etwaigen Schädigung der In-
teresien der Industrie sowie des Schutzes der: Rechte der
Einheimischen. Der Ausfchub bat alsdann die Frage des
Zollregimes  behandelt . Man bat sich grr-.ndsätzlick
ans einen Svezialtarff geeinigt , der in kurzer Frist ange-
wendet werden soll unter dem Vorbehalt späterer Abände¬
rung Der Minister will mit dem koniultatwen Ausschuh
in Füllung bleiben und bat eine neue Sitzung in 14 Tagen
anberaumt , um über die ersten Ergebnisse der Ausfübrung
des Wiesbadener Abkommens zu berichten und um nötigen¬
falls Mahn ab men zu treffen , die sich aus der Praxis er¬
geben könnten.

Die Verwendung der Sachlieserungen.
W. T.-B. Paris . 21. Juli . Der Senator Gonge  hat.

wie Harms mitteilt , auf einen Brief an den Minister der
öffentlichen Arbeiten , in dem die vorzugsweise Verwendung
der deutschen Sachlieserungen  für die Wiederher¬
stellung der zerstörten Gebiete verlangt wird , vom Minister
ein« Antwort erhalten , in der es heitzt:

Der interministerielle Ausschutz zur Prüfung des Planes
der öffentlichen Arbeiten bat mit aller Deutlichkeit feftgestellt.
dab die Verwendung der deutschen Sachlieserungen und der
deutschen Arbeiter aus dem gesamten französischen Gebiete
nächst den Barzablungen und unmittelbaren Lieferungen an
die befreiten Gebiete als eine l itte Möglichkeit zu betrachten
fft. von Deutschland Reparationen zu erhalten . Ich erinnere
Sie daran , datz nach Auffassung der Regierung die groben
öffentlichen Arbeiten,  die im ganzen Lande durch-
gefübrt werden sollen, aut alle Fälle als Bürgschaft für
Anleihen  zu dienen habe , deren Kaoital für den Wie¬
deraufbau unserer zerstörten Gebiete  verwen¬
det werden soll. _

Die Neuwahl des Reichspräsidenten.
Br . Berlin . 22. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Wie der

„Berliner Lokalanzeiger" hört , beabsichtigt dir -demokra¬
tische Fraktion  einen Antrag einzubringen , die Amts¬
periode des Reichspräsidenten um 2 Iabrr zu ver¬
längern.  Die demo. -atische Fraktion bat sich bereits mit
ler bürgerlichen Arbeirsgemeinichaft in Verbindung gesetzt.
Voraussichtlich werden das Zentrum und die Deutsche Ärlks-
vartei de« demotraUiwea Antra» unterstüüen.

w wMcsO» her
Br . Berlin , 22. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Dem der

dmitschen Regierung vom Garcmtieausschutz übergebenen
Memorandum über die durch das Earantiekomitee ge¬
wünschten Nachprüfungen , über die Unterdrückung der
Kapitalflucht und über die von der deutschen Regierung am-
zustcllenden Statistiken entnehmen wir:

Einnahmen und Ausgaben:
1. Beim Reichsfinanzministerium werden zwei Vertreter

der ständigen Delegation des Garantiekomitees besonders
akkreditiert werden , von denen de: eine sich insbesondere
mit den Ausgaben,  der andere mit den Einnahmen
des Reiches befallen wird.

2. Jeder oon ihnen wird besonders mit den zuständigen
Staatssekretären im Reichsfinanzminiiterium in Verbindung
sieben.

3. Die deutsche Regierung wird durch Vermittlung dieser
Delegierten unaufgefordert dem Earantiekomitee nach¬
folgende Schriftstücke zur Kenntnisnahme übermitteln:

a ) den Entwurf des Reichsüausbalts-
vlans  für das nächste Staatsbausbaltsiabr . Dieser
Entwurf wird zu gleicher Zeit wie dem Reickisrat mitge¬
teilt werden:

b) alle Gesetzentwürfe fiskalffcher Art:
<0 jeden Eintrag auf einen Nachtragskredit zu den

im Haushalt vorgesehenen Krediten:
ck) jede Entscheidung des Reicksfinanzministers:
e) Abschriften der monatlichen Kallenabfchlülle:
kl ,in regelmähigen imd bestimmten Zeitabschnitten

eine Mitteilung über die vom Erfoarniskommillar . der
nach einer kürzlich von der Reichsregierung getroffenen
Entscheidung bestellt werben soll, erzielten Ergebnisse:

a ) 3u gleicher Zeit wie den Landesfinanzämtern
Msckriften der Verordnungen (Reglements ) , durch die
die Veranlagung und Erhebung irgend einer Steuer ge¬
regelt wird.

4. Die Delegierten und ihre Vertreter werden in be- i
ständiger Fühlung mit den beteiligten Stellen des Reichs-
finanzministeriums diejenigen Auskünfte erhalten,
die für das Komitee notwendig stnd. um in voller Kennt¬
nis der Sachlage zu urteilen . Die Steuerproiekte . die Ver¬
anlagung der Steuererklärungen , die Verweisung der Aus¬
gaben nach dem Haushaltsentwurf.

5. Die Delegierten müllen autzerdem diejenigen Matz-
nabmen kennen lernen , welche die Zentraloerwaltung zu
treffen beabsichtigt, um das Funktionieren der Steuergeletze
und des Rechnungswesens sicherznstellen.

6. Die Delegierten und ibre Vertreter baben besonders
die Aufgabe , sich davon zu vergewissern . datz ohne Geneh¬
migung der ziistänbigen Stellen keine Änderung  er¬
folgt ist. welche die im laufenden Haushalt vorgesehenen
Kredite überschreitet. *

7. Die Delegierten werden ferner , soweit es sie anseht,
über die Arbeiten und Ergebnille des Buch- und Betriebs-
vrüfunssdienstes unterrichtet werden.

RachprSHmssdienä:
8. Das Garantiekomitee bat davon Kenntnis genommen,

datz die deutsche Regierung demnächst einen der Zentralver¬
waltung ungegliederten beweglichen Nachprüf ungs-
dienft  schaffen wird , der dazu bestimmt ist. die dem
Reichsfinanzminffterium Nachgeordneten Dienststellen zu in¬
spizieren. Ben Zeit zu Zeit können die Delegierten oder
ibre Vertreter auf ihr Ersuchen die inspizierenden Beamten
dieses Rochprüfungsdienstes zum Zweck der Vornahme oon
Stichproben begleiten . Der obengenannte Rachprüfunss-
diensi soll am 1. November 19 2 2 in Tätigkeit
treten . Zur Aufgabe des Garantiekomitees gebärt es.
Matznabmen zu treffen , die es  ihm ermöglichen jederzeit
den genauen Stand der schwebenden Schuld zu kennen und
sich Rechenschaft zu »eben über die Zahlungsmittel , die das
Reichsfinanzministernim zur Deckung seiner Ausgaben
venr endet.

Kapitalflucht:
Im Verfolg der von der deutschen Regierung in der

Rote vom 28. Mai 1922 gemachten Zusage baben dis
deutschen Delegierten mit dem Garantiekomitee di« Frage
der Bekämpfung der KapitaMucht beraten . Sie haben dem
Komitee als Programm der geplanten Matznabmen Richt¬
linien  mitgeteilt , die bestimmt sind, die geaenwärtia in
Geltung befindliche deutsche Gesetz-wOnng zu vervollständigen
sowie Leitsätze zu Ansfübrungsbesfinrmnngen der vorge¬
nannten Richtlinien . Das Earantiekomitee bat sich mit
diesem Programm einverstanden erklärt . Man bat sich
darüber verständigt , datz die deutsche Regierung das Er¬
forderliche zur Inkraftsetzung dieser Matznabmen in der
nachfolgend bekannt gegebenen Fällung im Laufe dreies
Jabics veranlassen wird.

lEs folgen dann «ans ausffibrliche Richtlinien  für
gesetzgeberffche Matznabmen zur Ergänzung  des deutschen
Kopitaislnchtgefetzrs. die sich teilweise anif banktecknMe
Fragen beziehen, und weiterhin ganz detaillierte Leitsätze
zu Ausfüt nmgsLeitimmnngen für zu ergänzende gesetz¬
geberische Motznahmen .)

Statistik des Antzenbandels.
Die monatliche StaMik über Ans - und Einfuhr wird

durch vierteljährliche Veröffentlichungen über den Handel
Deutschlands mit den 12 Staaten vervollltändigt werden,
die im Jahre 1921 die regsten Handelsbeziebunsen ru
Deutschland gehabt haben . Das statistische Reichsamt wird
monatlich der Delegation des Garantiekomitees eine Über¬
sicht über die Ausfuhr , getrennt nach Fakturen , in Auslands - '
devllen und ' N Mark übermitteln . Die dentsche Regierung
soll die periodischen Veröffentlichungen gesammelt mit eurer
dreimonatigou Übersicht über die metalLurMche Produk¬
tion ins Auge fallen und ebenso Matznabmen ergreifen, oa-
mit die jährlichen SiatiMken über die Produktionen dev
metallurgischen Industrie schneller als gegenwärtig vev>
öffentlichk werden. Die deutsche Regierung wird al ^ , er¬
forderlichen Anstrengungen machen, um die StaMik über
oie Veranlagung der Hansbaltssteuern dem Komitee i«
möglichst kurzer Frist mitrn teilen.

Das Schreiben des karsntieausschullesau den
Reichskanzler.

das der Moratoriumsnote beigeseben ift. bat folgenden
Wortlaut:

„In At'sfübruno der ihm oon ter Renarations-
erteilt« Staftxow und auf der Enmdlg«
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des Schriftwechsels der letzteren mit der deuKcken Resie-
runq vom 21. März. 28. und 31. Mai. bat das Garantie-
komme mit den deutschen Delegierte« die MaßnabmenÄesvrschen. die hinsichtlich der Rackvrüfuna der Einnalnnen
und Ausgaben, der ickwebenden Schuld, der Unterdrückung
der Kapitalflucht sowie der Veröffentlichung der Sta-
ttftiken der bezüglichen Fragen zu ergreifen sind. In dem
beiliegenden Memorandum, über dessen Wortlaut d«
dcnüwe» Delegierten und das Garantiekomitee beraten
Laben, ist das Ergebnis der Beratungen niederaelest.
Das Garantiekomitee bittet die deutsche Regierung. zu

. bestätigen, daß sie mit den in dem Momorandum ent-
baltenen Maßnahmen einverstanden ist und daß sie das
Erforderliche veranlassen wird um di« Anwend"na ncher-
mstellen. — Genehmigen Sie di« Versickern:-r unterer
ausgezeichneten Hochachtung. (ger.) Bemelmans. Maucler«.

Kemball. Cork.
Eine Zubiskreiio«. >

IV. L -» . Berlin . 22. Juli . Die ..Kreuzzeitung" von
gestern abend veröffentlichte auf Grund einer unauf¬
geklärten Indiskretion  wesentliche Terle des
Memorandums des Garvntiekomitoes vom 18. Juli . Dre
ursprünglich für später vorgesehene Bekanntgabe des amt¬
lichen Textes muß nunmehr jetzt erfolgen.

Die deutsche Antwort.
Br, Berti«. 22. Juli . (Eig. Drabtbericht.) Die

deutsche Antwortnote  auf das Memorandum des
Garautieausschusses. die dem Ausschuß für auswärtige Au-
Mlegenhriten gestern im Entwurf mitgeteilt  worden
ist. >oll nach einer nochmaligen Redigierung u m g e a e n d
nach Paris übermittelt  werden , wo ste dem Garan-
tieaussckutz übergeben werden wird. Die Veröffentlichung
der Antwort findet dem Gebrauch entsprechend erst nach der
Übergabe statt.

PsincarSs Instruktionen für Dubais.
V . T.-B. Paris . 21. Juli . Über die Instruktionen, die

Ministerpräsident P o i n ca r 6 dem französischen Vertreter
'm Revaratiousausschuß. Louis D u b o i s. gegeben bat. ver¬
öffentlicht der ..Temps folgende Analyse:

Die Note Poincarös beginne mit einer langen Ausein¬
andersetzung technischer Art über den erheblichen Anteil, den
die deutsche Regierung an der Verantwortung für den finan¬
ziellen Zusammenbruch Deutschlandsund der Erschütterung
der Mark habe: ungenügende Einziehung der Einnabm.cn.
ungenügende Einschränkung der Ausgaben, schlechte Finanz-
oebarung. Mißbrauch der Ausgabe von Schatzanweisungen
und Reicksbanknoten. Kapitalflucht rllw Unter diesen Um¬
ständen sei es von wesentlicher Bedeutung, daß die Revara-
tionskommission nickt nur eine strengere Kontrolle der deut¬
schen Finanzen ausube. sondern sich auch bemühe, in Form
bestimmter Pfänder lDemanialforsten . fiska¬
lisch eEruben  usw .) von dem allgemeinen Vorrechte der
Alliierten gegenüber dem deutschen Besitze auf Grund des
Art. 248 des Versailler Vertrages Gebrauch zu machen. Was
das neue Moratorium anlange, das das erste Moratorium
vom 21. März außer Kraft setzen solle, so siebe PoincarS auf
dein Standpunkte, daß es ganz kurz— vier bis sechs Wochen
— sein müsse, d. b. daß es sich höchstens auf die beiden
nächsten am 15. August und 15. September iälligen Zahlungen,
jede in Höhe von 50 Millionen Goldmark oder ausländischen
Devisen beziehen soll. Diese lurze Frist müsse die Durch¬
führung finanzieller Reformen und die Sicherung bestimmter
Pfänder ermöglichen und die Gewährung des neuen Mora¬
toriums wäre von der Durchführung der Reformen sowie von
der Einrichtung einer wirksamen Kontrolle abhängig zu
machen. Wenn nach Ablauf der eingeräumten Frist Deutsch¬
land die von der Revarationskommission festgesetzten Be¬
dingungen nickt erfüllt batte miißte die Kommission ohne
Zögern von der Bemehlung Deutschlands Kenntnis nebmen
und aut Grund des 8 17 im Anhang 2 des Abschnittes8 des
Veriailler Vertrages sofort die verbündeten Regierungen sich
damit besaßen.

Der ..Temvs" stellt fest, daß die Finanzreformen
und die K on t r o l l m a ßn a bm en. von denen in der Rote
Boincares die Rede ict. Nicht verwechselt werden dürften mir
den durch den Moratonumsbesckluß der Revarationskom-
m.iiston vom 21. März bereits norgeschriebenen.

W. T.-B. Paris . 22. Juli . Die Morgenblätter veröffent¬
lichen weitere Nachrichten über den Inhalt der Instruktionen,
die Mmistervrüsident P o t n co r A dem französiŝ en Ver¬
treter im Revarationsausstbub D u ü o i s. angesichts des
deutschen Verlangens um ein Moratorium  gegeben bat.
Hiernach bemüht sich der französische Ministerpräsident, die
Argumente zu widerlegen, auf die die deutsche Regierung ibr
Verlangen stützt. Am 12. Juni , als sie die Rote überreichte,
habe die deutsch« Regierung hauptsächlich die Entwertung der
Mark, also die Verpflichtung, unter sehr schwierigen Be¬
dingungen ausländische Devisen zu lausen, angeführt und
auch die Notwendigkeitdes Ankaufes von Brotgetreide ber-
ongezogen. Die französische Regierung bemerke vor allen
Dingen, daß man bis jetzt kein-ulei genau" und kontrollierbare
Auskunft über den Ausgleich des Budgets  und der
Handelsbilanz während der letzten fünf Monate habe erhal¬

ten können. Was das Budge: anbetreffe. >e ergebe sich klar,
daß gerade in den letzten füni Monaten bei ein« Gesamt¬
summe von 178 Milliarden Mark man nur ein Defirrt von
acht Milliarden feststelle. Für die Handelsbilanz sei es
Frankreich unmöglich, trotz seines Verlangens und trotz ver¬
schiedener Studien sich irgend einen genauen Gedanken über
den Export zu machen. In Wirklichkeit kämen die Hau v t -
kchw i e r i g ke i t e n. in die die deutsche Regierung geraten
sei. vor allen Dingen von einer schleckten DerwaI-
tung.  Außerordentliche Ausgaben seien gemacht worden:
man sei sogar soweit gegangen. das Eisenbahn setz
durch Linien zu vervollkommnen, die nur ein strategisches
Jnteresie hätten, was sogar Deutschland Vorstellungen der
Bolichafterkonferenz eingetragen habe. Außerdem seren die
deutschen Staatsbürger für die Liauidierung ckrer E> « im

ungeheuer höheren Sätzen entschädigt, worden,
als wie die alliierten Staatsbürger unter den gleichen Be¬
dingungen erzielt hätten. Gewisse Einnahmen seien systema-
iisch nickt in dem Maße erböbt worden, wie man es habe tun
müssen. Beispielsweise erbebe die deutsche Regierung Eoen-
babntarife nach einem wabrbaiten Dumping und man konnte
feststellen, daß ihre Eisenbabntarife nur den Kumten Teil von
dem darstellten, was beispielsweise in der, Tschechoslowakei
bezablt werde. Was die Eerreideankaufe  anbetreffe,
so stelle man fest, daß Deutschland sich wohl Me zu emer
stärkeren Ausmahlung zu schreitbn Die Wahrheit Mrue sich
klar abzureicknen. daß der augenblickliche Stand der Drngr
einer Gruppe von Industriellen zugute komme, die weit da-
von entfernt Wett, eine Abänderung zu verlangen.

Der französische Ministerpräsident spricht dann in.seinem
Memorandum von den Heilmittel  n. Er lehnt die Vor¬
schläge des Earantieausichusies ab und erklärt, daß die
Enauete ungenügend fei. Rack ihm musie der Garant r e-
ausschuß  vollkommen die Machtbefugmsieausuben die
ibm die Art ozi ->r8 s?ried?nsvertrages vorsckrreorn.

musie nach Berlin  ubersiedeln und an Ort und Stelle
eine ununter'orocvene uno steig-moe 'Akrion ausuoen.

Die Konklusionen,  die die Blätter beute vormittag
veröffentlichten, sind dieienig-n. die gestern abend nach dem
..Demos" verbreitet wurden Gegen diese Stellungnahme
Poincarös wendet sich das ..Echo de Paris . den Standpunktî ertret'̂ nb bnfc nt?̂ aNVl<bub Ttou) Tiiftit ctUc nötigen
Befugnisse besitze, um die Art. 241 und 248 anwenden zu

können. Poincars baue vielleicht au? daran ««tan das Mora¬
torium zeitlich zu begrenzen., trotzdem^iinme er den» Grum»-.satz»u. bevor die vorsätzliche Verfehlung Jeuim-
lands  festgestellt sei. Das könne auf die Dauer die un¬
begrenzte Aufschieoung von Sanktionen  be¬
deuten. Man müsie sich daran erinnern was sick am 1 Mm
1921 ereignet habe. Zuerst musie diese Veredlung fesige-stallt werden und als erste Sanktion musie als. Garanne wr
die Reformen, die die Deutschen allein aussuhren konnten,
die tieferaeckende Besetzung des linken Rheinusers und wenn
es notwendig sei. die Beherrschung aller Ausfuhrstraßendes

.« -!» 3» o . r , IteiBt:
Me bifk Arvumente lind iurttlilch iolld«. nnd wlrieben nickt
reckt, wie man sie widerlegen konnte. nur die
Angelegenheit. die Sacke der der kleinen Seite anzuvackew
Daß Deutschland d e n B c w eiss ckl eckt n Wil¬
lens  geliefert hat und daß es möglich. ist. von ibm wei-
rere Garantien  zu verlangen niemand außer den
Deutschen selbst wird das leugnen' Es ist .°b« u' cht weniger
wahr, daß das einzige wirkungsvolle Heilmittel gegen die
geschaffene Lag« eine internationale Anleihe ist und daß dre
Basis hierfür nur durch eine Verhandlung n̂nicken den wttr-
Merten Staaten über die Gesamtheit des Revaratwns-
Problems und der Sckuldenfragcn « zielt werden kmm ^ rl
man dazu gelangen mus. warum den Umweg wählen, anstatt
den direkten Wes? _ __ _ _

Reue Waftenfunbe in Magdeburg.
' Br. Magdeburg. 22. Jrrlr. (Eig. DraLtberichü) In

Magdeburg und einigen Ortschaften d« näheren Um¬
gebung  sind im Laufe der letzten Tage neue Wafsenfû eaemackt ilviden . Es wurden beschlagnahmt 175 lernte
Maiä^nengewebre. 3 schwer« Maschinengewehre. 61 Milltar-
fahrchder neu bergericktet mit neuer Eummch« e»sung. gegen
i MiMon Stück scharf« Munition in Listen verpackt. 150
umgoarbeiteie MiiirärsiewebrS. Sclüießlrch wurden in
Magdeburg bei dem Sohn des Buckidruckereu»es;tzers W ol l-
f e l d über 500 Militärgewebrschaste gefurcden dre zu den
vor einiger Zeit in der Alberstädt« Straße .beschlaanghmten
DewÄren gehören. Fettgestellt wurde, daß m einer Magde¬
burg« Patrrnenfabrik Munition in großen Mengen ent-
tm  L ^ iktzlichen,Bestimmun̂ n ^

Ernste innenpolitische ßa ^e in Bayern.
Br . MLucheu. 22. Juli . (Eig. Drahtbericht .) Di«

entscheidenden Beratungen des Lcmdesausfchusses der
Bayerischen Volkspartei und des Lcmdesausschussesder
Deutschen demokratischen Partei über die Stetiun^
nähme zu dem Gesetzentwurf zum Schutze der Republtt
kamen am Freitagnachmittag zu ihrem Abschluh. « U
den Beratungen der Bayerischen Volkspartei , an
äußerst zahlreich besucht war , nahmen Ministerprasideni
Graf Lerchenfeld  und die 4 der Partei ange-
höriaen Staatsminifter teil . Als Ergebnis veröffent¬
licht die parteiamtliche „Bayerische Bolksparteikorre-
fpondenz" folgendes:

Der Landesausschutz ist zu dem einhelligen En^
schlutz gekommen, mit allen gesetzlichen und
parlamentarischen Mitteln den Stand-
punkt Bayerns  aufs entschiedenste z u
wahren,  dem Ministerpräsidenten , den übrigen
Ministern und den Mitgliedern der Reichstags - und
Landtagsfraktion einmütig volles Vertrauen auszu-
sprechen.

In politischen Kreisen wird der Beschluß des Lan¬
desausschusses der Bayerischen Volkspartei dahrn auf-
oefatzt, daß die Partei entschlossen zu fein scheint, die
Gesetze zum Schutze d« Republik zunächst m Bayern
nicktzurDurchführung  kommen z» lassen, son¬
dern das letzte parlamentarische Mittel , den Volks¬
entscheid.  herbeizufühlen.

Nach den bisherigen Kundgebungen der Denwikrati-
schen Partei , die der Landesausschutz der Parier letzt
einstimmig gebilligt hat , mutz damit gerechnet we^ en,
daß die Demokratische Partei m diesem
Vertreter in der Regierung zurückberufen « frd . so datz
damit eine Koalitions - und eine teilwcise Ministeckrise
aeaeben wäre . In Kreisen der Bayerischen Volkspartei
wird besonders unterstrichen, daß die zu erwartende
Haltung Bayerns keine Sabotage oer  Schutz-
g c s s tze itrtb keinen Schritt gegen dre Rerchsenchert
bedeutend wird.

Über die Haltung der sozialistischen Par-
teien  ist zur Stunde noch nichts bekannt .̂ M,t der
Möglichkeit eines Generalstreikes  für Bayer«
für den Fall einer Nichtdurchführung der Schutzgesetze
wird in politischen Kreisen Bayerns rmmerhm gerech¬
net Welche Konsequenzen eine Ablehnung der Schutz¬
gesetze und der damit gegebenen Koalitioirskmse- im
parlamentarischen Sinne haben müßten , ist zur stunde
noch nicht genau zu übersehen. Der für Samstagvor¬
mittag angesetzte Ministerrat durfte über die Haltung
der bayerischen Regierung und die der augÄieuteten
Möglichkeiten volle Klarheit bringen.

zu SwS . boft in den nächsten Tanen n« ,ce Laccer  ent-
deckt wcrdcn. Leider sind̂ die mit der Waffeniucke be-ttauien Beamten in den Dörfern von den erreatM Ar¬
beitern behindert worden, webei tn einem Falle ein Besiß«
eines Mosfenlaaers entkommen konnte.

Rene Perfonalv« 8nderungen in der preußische»
Berwaltuag.

Br Berlin . 22. Juli . (Eig. Drabtbericht.) Die P . P . R.
bringen nuie Mitteilungen über Perionaloeranderunaen
inte preußischen Verwaltung. In Aussicht aenommea
se'en der Ministerialrat im vreußr'cken Staatsminlfterrum
Dr Sonnenschein  zum Regwrungsvrastdenten in Os-
nabrück.  der Londnat Dr. Sa a i ze n au s K r efe ld
als Regierungspräsident in Trier,  uad der Landrar Dr.
Klausener m Reckliu « banse»  r »m Resterrwas-
prästdenten in Aachen.

Die Berliner Unabhängigen für die fozialisiischc
Arbeitsgemeinschaft.

Br Berti». 22. Juli . (Eig Drabtbericht.) Eine Konfe¬
renz der Berliner Funktionäre der  ll . 8 . B »abm
wtt groß« Mehrheit eine Entlchliê cng an in der die Be¬schluss« des Zeniralrates und der Reichstagsfraktion bezüg¬
lich der S cha i ?u n g einer Arb eit s ge mein  s cha ft
der beiden sozialistischen Reichotagsfraktionen aebilligt wird.
Eine von Ledebour  beantragte Resolutwn. die sich gegen
eme einfache Verschmelzung mit der Sozialdemokratriche«
Partei aussvrickt und iür die volle Selbständigkeit d«
U S . P . eintritt . wurde mit großer Mebrbnt abgelebnt.

Berliner Notizbuch.
Der . dir . das , ..Ulao ".

Bettins populärste V« gnügun8sistätte. der Luna-Park
im westii»chen Hrlrnsee. wind bald der Lokalgeschichte ange-
dören. Eine ausländische Valuta bat ihre mächtige Hand
nach iüm auvacsireckt, und vom ccachstew HeNbst ab wird dort,
wo Liobesträunie und Schi>cbcrfvs»»de unter « vrefsianistc-
schen Kulissen gediehen, eine Filmstadt « stecken: dann wird
die harnrlose Berzangenkett der ersten Lunavark-Jaibv
w'Nd di- Vetschwendungswui, die beute durch das Reppge-
lände 'spaziert, der Vergangenheit an.gebüren. Für Ersah
ist. herarts gesonzt. Am Lehrt« Bahnhof, unter dem
Donnern d« Sta-dtckacknzüse. bat e'm neu« Berlin« Ver-
gniMlngvvark de» Kohlenrauch der Welt erblickt Er ist
auf den neu-b« lrnischen Namen ..lllav" getauft, ber  im
Kalend-r d« bocket madeinen Abkürzungen göpfWckt wurde
umd so viel wie ..UniVrlsium-Lamdes-Pavk" bedeutet. Der
U^rp" nn VoUsmund bereiis gedankenlos, die ..lllap". ja

selM das Ulav" genannt. benE fick, aus d« wenig er-
fre" lichen Gegenwart eine Brücke nach der imiven Vngmr-

zu spannen. Alt-Perlin «r Stimmung wird hier
p.asi« t- Die Illusion der guten alten Zeit läßt sich nur in
Knlisien >md Atnavven zurückzaubern, so richttg echt kann
diese Stimmung nrcht festgeckalten werden, wenn ein« Weiße
mt Hm beer, für die der oll«. Irlich « B« liu« von Anno
Medermei« ein«» Sechser 'bezahlt hat . in Alt-Berlm von
1922 b M 'berappen muß. Um einen stilgetreu erbauten
Krögel. um den Molkenmarkt. wie er dermaleinst geuxsen
llt. schmettert BlechmMk. quietscht das gruselig-selige Ge¬
schrei der« die auf einer Berg- und Talckahn herrrmKaulm.
macht W> ein Kabarett mit Weinswans, mit Sekt- und
Lurussteu« breit Eordial -Medoc und Eis -Drinks neben
anger8uch« ten Budiken. Ausitrfer in kühn zur Rase hoch¬
kletternden Vatermvideru. befrackte Kelln« necken altväte-
rUcben Stadtsoldaten, di« in gutem FikmLomparsendrill
gravitälisch die Runde macken — seltsam aulfdrinsliches.
dewuht betontes Reben- und-DurcheinanderfoM« Bersan-
aenbeir und übkNspichter Gegenwart. Ein ..Ra-Fri - und
Pomadisierialon" verrat, ebenso wie eine ..Kar- und Pan-
triselbandlung". daß unsere geschaßten Ahnen immerhin
schon den Sinn für das abgekürzte Sorrchoerf-chren bvb-ur.
ims wir Urenkel dann zur Voll kommen.bert der Universtünd-
lickkmt ausbauten. als deren Blüte das schone Wort „Ulap"
aelttn darf. Glücksspiel- und TanŴ rgrouaen gibts . und

--ckwoô -Herrlichkeil mvckt sich das ursinneae Ge-
üam  EÄ « SmK u»d jetzt iatt te»

e.» aeaeniät-lick vermiütt . Ein Lnmwmck mit dem kckettie-
renden Blick nach der Ver»rngenhe,t.

H o i m u s r k.
Di« Losmusiker" sind in Berlin rar geworden. Die

klimverselige Zeit d« Harfeniule gehört der Zeit an . von
de? de? Eroßckater dem Enkelkind« Et . Reu« Gellt und
neuer Rbnicknous bat die fahrenden Leute aus den Ber-

JmZ,  netiaat . Nach dem Umsturz frerlich lebte dre
alte^Gilde der HoimustSanten wieder auf. Lrw« bslostÄeit.
unrusiiq Blut , das fest« Arbeit mcht »Mogei wer slnch-
tete krächzend und pathetrfck wred« rn dre Höfa Auch dro
politMe Rote des Tages wurde von der gattercken und
Groschen spendenden Menge an den^FeEern aller vier
Etagen g« n angeschlagen. Heute ist die Glldeder « ,drern
den Hüsirr A!Mk macken, wieder eure recht Ereiche.
Doch wie bat sich die schlichte, harmlose Art die¬
ses ..Kunfll'senusses »« ändert. Wirif̂ man dem Hör-
Mg « einen Groschen zu. dann kann man sich«
sein daß « ihn nicht auifhebt. Und .webe dem Hof. der seinen
Sänger nur mit Groschen bedenkt! Drei« Hof wird ruck-
Ätslos gemieden. D« Musiki,s hört am Klang des auf
dem Steinboden niedevplatschenden Wrckelvaviers. ob es nur
einen Groschen birgt. Das Publikum hat aus d« Notwen¬
digkeit. neu« Tarife zu gewähren, gettrnt. Wie soll man
dem jabrenden Sänger 1 Mark Mwerren? Sre verflattert
im Wind! Also ist es üblich gewmden. tue Mark, dre jetzt so
beiläufig die Mlndesttare Wr den Komerwemrß darstellt.
mit einem Grostben zu beschweren Das musikalUche Ohr des
Konzntgebers läßt sich nickt tausthen. es erfaßt 'Wort dre
Situatt 'on miv hört, ob der Groschen in Papier emgewickelt
tsi oder ob er auch die sympathische UmhMung der Mark
ausimwellen hat . Aklo ist vi« Hoftaxe eigentlich1 Mark und
10 PknnÄ sind «ewisiermasten die Lustckarkeitssteu« . Dar-
u-nter g«h?s nicht. „ ^

Man «laut* aber nickt, daß der fahrende Sanier in
Berlin durchaus ein Sänger sein muß. Er demkt«ar nickt
daran , seinen kostbaren Besitz ck strapazieren, seinen kloßi-
aen  Tenor den Unbilden der Witterung auszusehen. Er ist

Industrieller . Mustkfabrikant. Meist bater
ttgendwo ei« unsagbar klägliches Grammophon erstanden,
auf lem « grauenvoll abgeleierte Platten v« fich« n Mt.
L>äkt' aern« alles Wr dich brngegeben. und dennoch du. —

du hast iWck nie geliebt". D« All« weltsfÄmfimmel bat es
auch den Hofzigeuaern angetan. Eie können zwar nnbt mrt
weißer Leinoxurd. mit Proiektionsavoarat und einer r^r-
regneten Filmkopie hcrumziehen. ab« ein einfallsreicher
Kaps hat eine Laterne nmgien erstanden. Mit d« emetm
böoMuenaot Hausilur Vorfteüuuaeu. die kühn F̂reÜicht»

Wand« -Kino" genannt werden. Das bat mit Kino, alle
mit Bewesung. zwar gar nichts zu tun —. ack« das Aus¬
hängeschild ..Film" ist nun einmal, da. unb es zieht di«
Leute an . Mundharmonika und Geige machen-Musik dazu,
und das Publikum darf nickt unttr 2 Mark spenden, versteht
fick Wus dem Lustckarkeits-Belckwernngsgrosche«.

Das Ate Hoftbeater ist modernisiert. Es gibt « n«
Pveisikala- — und es gibt M>« raschung«n. Grammophon
und Zauberlaterne baben das ehrliche Gekrächze verfchramm-
ter Stimmen und mißhandelt« Instrumente abgeM . Hof¬
musik ist Hofindustrie geworden. Urck di« alte Harfrnjull«
dreht sich höchstwahrscheinlichentrüstet in » « « vechcholleu»
Greck um. . . _ __ M. Pr.

„Sind Sie's ?"
Don Serbartz EchBe.

Ich gebe spazieren. , , ,
3tt mattvoldeurs Frubkingslicht getaucht, wandte rch

sttaßauf. strützack. Was fall ich sonst tun? Die Straße birgt
Möglichkeiten. Zwischen ein« Sttazenecke und d« anderen
lr^ n und geschoben Dinge, von d«wn sickunjeve Sckal-
buckemoeisbeit mckts träumen Mt . Das Geld liest auf d«
Straße . Gewißlich. Um es rufbe-ben zu können, muß man
sich nur rechtzeitig bücken. Auf « r Straße liegt noch manch
anderes (und auf Ihrem Gesicht«reift justameat ein derm-
tückisches Lächeln Platz!)

Ich gehe spasieren.
Ett» Mäim Wringt nttr in d« Au« n.
Er stoßt mit auf. (Kann man so sagen?)
Sei« mailender, weißer Cesihrtenckart weckt meine Be¬

wunderung Anatol « France trägt einen solchen Bart . Cr
siebr mich spazieren »ehem Sein Blick weitet sich Er lächelt.
Liebevoll, ergrifsen. ekstatisch, freudevoll « regt. Er ioringt
auf mich zu. . .

..Sind Sie 's^ „„Gewiß, ick bim es!
Sind Si« s wiacklrch?^

,',&K dürfen r«ersich« t sein, daß ich « bin!"
.An mein H« ». Freund!"
Und schon bat er michm seine Arm« genommen» beklopft

vättalich meinen Rucken, und ich weiß wirklich nicht, ob ich'»
wirklich noch bin. Aber ich bin. Nämlich«S.

Der erste Schreck war oorfeei.
Wir setzten ums in ein Eafö.
Gr zahlte di« (nicht kleiM) WiederjebeAsftendegzMf

und ick mmwte mrr 100 Mark. —
Er denkt noch heute, ich cki»'»,
Dabei dul ick » gar mchkl
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Ar JUgOaliW-MsjHMMgmI« 4.Zili 101 Kn ioMpartaiwl.
Ablehnung der U. S . P .-Anträge . — Erhöhung der Wasser- und Lichtpreife. —

Die Wertzuwachssteuer auf GrundstS«ke und HLufsr.
AResbtkden. 22. IM.

D« Siadrverarvneiei: waren sÄtern Mi Beratung eirtex
r*A,{w .uw a Tagesordnung «raaelaäwn. 2 3 Pan 11 e
Landen atz  Erledigirns. Drei Punkte sind wegen ihrer Ve-
dsttung besonders hervorzuheben: Erbohuns . )>« t
Tarife für Wasser.  i <ts und ffiTclt r Safta !.
ErrSmim einer Ordnung. Letr. Erhebung ewt
Wertzuwach « sieuer.  und die Anirugen und Anträge
der ll S P betr. d i e Vorgäng e am 4. 3 u Ii in
Wie sbaüen. «nLsilich der Demonstration » « Schutz,der
ReonLKk. Di« Aussprache über diese teer Punkte war sehr
eÜWebend und manchmal auch sehr lebhaft.

Die Erhöhung der Tarife für Wasser . Gasund Elektrizität
wmde vom Stadtv. Baum  namens des Fmansausichusies
beg&atKi. Die ganz ungeheure Erhöhung 'der KohlenpreiLe.
der Gehälter und Löhne zwinge zu dieser Erhöhung., die.
Wie folgt, aussiehi: Wasser  von 2.85 M. auf 4 M.. Gas
von 5 M. auf 7,50M.. elektrischer Lichtstrom  von 10 M.
au^ IS M. imld Kraftstrom  auf 9 M. für den Kubik¬
meter bezw. dre KilowaMWrde. Von sämtlichen Rednern
und allen Parteien wurde die einschneiLende Wirkung, die
diese EMHung vor allem für die ärmeren Schichten nach sich
zieht, nicht verkannt. Doch sab Man angesichts der Erhöhung
der Materialien keinen anderen Wes. als die Erhöhung der
Tarife. Der Magistrat wurde gebeten, den Leuten, die die
P » 8e nicht bezahlen könnten, man nicht einfodj die Mös-
tbtjt&t zu nehmen. Ga« und Elektrizität zu verbrauchen, son¬
der» ihnen zu helfen. Der Magistrat sagte dies zu. betonte
dkl . daß die Gas- und Elektrizitätswerke die Bedürftig-
keiisfrags nicht pMen könnten, da dies eine große Be-
Mtuug fiir sie bedeuten würde, sondern daß die Leute, die
nicht in der Lage wären, 'hre Rechnungen zu bezahlen, sich
an das Mrsorgeamt wenden sollten, das ihnen dann um
BedärftWeitsfall helfen würde. Die vorsenom-mene Ab¬
stimmung über die Vorlage ergab die A n n a h m e d« Er¬
höhungen gegen die Stimmen der äufsexfteit Linken. —
Über den

Entwurf einer Ordnung . be tr . Er¬
hebung einer Wertzuwachssteuer,

berichtete Stadtv . Re ich wein  im Namen des Finanzaus¬
schusses. Die Verordnung bezweckt, den Wertzuwachs von
Grundstücken und Häusern durch eine Steuer von 15 Prozent
zu belegen. Dieser Prozentsatz vermindert sich aber,, wenn
der Haus- oder Grundstücksbesitzereinen gewissen Zettramn
in dem Besitz'derselben ist. Die Beratung dez-w. die Aus¬
sprache der einzelnen Parteien zu diesem Entwurf ergab
zwei ientgegengesetzte Standpunkte. Der eine wurde vani
Stadtv . Romelei t im Namen der demokratischen Frak¬
tion vertreten und ging dahin, daß wohl das Ssekul-aiions-
wejen im Haus- und Erundstückswesen steuerlich stark erfaßt
werden müßte, daß aber ein Unterschied  gesogen wer¬
den müßte zwischen Spekulation und langjährigem Besitzer,der das Haus bisher mit Mühe und manchmal auch mit Zu¬
schüssen verwaltet hat und durch die Geldentwertung ge¬
zwungen ist. es zu verkaufen, um weiter existieren zu können.Er stützte seine Auffassung mit einem Erlaß des vreußischen
Atin-ssters Severins. Zum >Schluß feiner AusMrungen be¬
antragte er. die Ordnung noch einmal an den Magistrat zu-
rückzuoerweHen, damit sie entsprechend feinen Ausführun¬
gen unigeändert werde. Der «ntsegengefetzte Standpunkt
wurde von der gesamten Linken und auch im llamen des
Magistrats vom Beigeordneten B o rg m a n rr vertreten.
Er wollte die Steuerordnuug zur Annahme bringen, weil
die Praxis gezeigt habe, daß die Steuer doch niemals vom
Verkäufer getragen würde, sondern vom Käufer.- Im
schlimmsten Fall könnte sie aber auch urcht nur der Speku¬
lant . dem sie allerdings beson'ders gilt , sondern auch der
langräbrise Hausbesitzer bezahlen, denn zu Zeiten der Gold¬
währung seien Häuser mit einer messt im Vergleich zum
Wert des Hauses geringen Auzabluiigssummegekauft wor¬
den. Der Rest wurde durch Hypotheken aufgebracht. Fetzt
m Zeiten der.Geldeutwertungwürde die Hypothek aber nur
im Papierwert zurückgezahlt und den gesteigerten Wert des
Hauses, auf dem doch eigentlich die Hypothek, die zumeist
größer war. als die Anzahlungssumme des Hausbesitzers,
auch ein Recht hätte, bekäme nur der 'Hausbesitzer. Gegenüber
der Tatsache, daß sich sein Anlagekapital dadurch um das
lOiache gesteigert bade, wäre es doch berechtigt, wenn eine
Steuer von 18 Prozent erhöben würde. Zu diesen beiden
Anschauungen.stellte Stadtv. Krücke (Disch. BoKsp.) einenV er m i t t l üng s a n t rag. der dahin lautet , die Verord-
nun.« gegenüber Haus- und Erundstücksverkävfeu. bei denen
der Verkäufer erst seit 1916 im Besitz derselben B, in Kraft
zu setzen, während die Anwendung gegen Personen, die schon
vor 1916 in dem Besitz derselben waren, noch einmal geprüft
und eventuelle Härten «beseitigt werden sollen. Die Linke
beantragte namentliche Abstimmung.  Sie ergab
MN 32 gegen 24 Stimmen die Annahme des AntragsKrücke.

Di « Anfragen der Stadtverordneten der
A. S . P .:

1- Wer bat die Anordnung gegeben, der Polizei all¬
täglich der , Demonstration am Dienstag, den
» »wer städtische Lastautos zur Verfügung zu
itejUn?  j >it dies mit Einwilligung des Magistrats.geschÄien?

2. Welche Maßnahmen ergreift der Magistrat, um
me Borger vor dem imverautwortlichen Vorgehen
der Pollzer zu schützen?

und vre Anträge:
1. Den hei der Demonstration Beschädigten.sowie Hin-

s.erhuebenen sind die entstandenen Unkosten, wie
ärztliche und Krankenhausbeharrd-kung. Lobnwusfall
sowie dc« Beerdigungskosten aus städtischen Mittelnzu zahlen.

Stralcnna -rnrn, welche von Fürsten und
Fürstenlxiusern abgeleitet sind. sind der heutigen

. .. . .heit mtsprechend umzuändern.
«Sr^ »e Eivtitv. Reinsperger  tU . 6 . P .). Er gabU . «ögürn seiner Red« einen ausführlichen Überblick über
w « itoi4l «M der Verhältnisse seit 1814 und ging dann

Vorgänge in Wiesbaden ein. Die erste
wäre vollständig ruhig verlaufen. Auch bei

Demonstration wäre dies geschehen, wenn nicht
t.̂ "^ "̂^ ^ ?Eiche Vorgehen der Polizei die Er-worden wäre. Den unteren Polizeibeam-

kM-ne\w? nicht  ein Vorwurf zu machen, denn dich«
will ' s £  Material , das der Redner erhälten haben
macht "orher von ihren Vorgesetzten scharf ge-,Behauptung, daß die Polizei mit
lehnan" der beworsen worden sei. müsse der ab-
H« iw4 Eben bat. Der Redner ver-

. « lickren nächtlichen
hierzu habe Bo liz «xp ?« ss iz>; ^ m . Die Absicht
kleinsten Maße in^ m! Landen und sei auch nicht rm
bEteii fi M-femhrt worben. Die Pol '^ i-
»VLVS 'iSL̂ tü-s «-

->batte man blindlings
bersn Ar« ein ŝolches

Unheil geschehen könnte, seien nicht me-br fähig, ihre Posten
zu verwalten. Die Linke werde nichts unversucht laisen
und bei den deutschen  Stellen dahin wirken, daß der
Polizeipräsident und der Regierungsprästdent aus ihren
Stellen entfernt werden. _ . , . .

Stadtv . Görres (Soz .) : Die Hoflreferanten-
f chi l de  r ze r t r üm me  r u n g e n feien zwar, zn verurtei¬
len. aber man müßte sich auch mit der Voiksvlyche vertraut
machen und dürfe hier nicht kalt ein Urteil iallen. Bei
Kriegsveginn waran es eben andere Schilder, die zrrtrum-
nrert wurden, und da fand man Worte zur Entshulüigung.
Warum wendet man sie nicht auch in diesem Fall an?
Durch die Errnordung Dr. Ratbenaus fei* eiben eine unge¬
heure Erregung in die Liollsmenge getragen worden, und
außerdem hatre man PA  Fahre Zeit gehabt, die betretenden
Schilder zu entfernen.

Stadtv. Hildner (Dem .) verlas nachstehende Er¬
klärung.  welche die Deutsch« demokratische Partei gemein¬
sam mit den übrigen Parteien bis sur Deutschnatronalen
Volkspartei unterzeichnet hatte:

Die Fraktionen halten eine Erörterung der
Vorgänge  bei den Demonstrationen in der Stadtver-
wd-neten-Dertamm-lung für nicht angebracht,  zu¬
mal das Ergebnis über die von der Staatsanwaltstbcmt
eingeleitete Uirtersuchuns noch nicht vorliest. „ Die
Fraktionen sind der Menruns. daß die Entschädi¬
gung  der ohne eigene Schuld bei den Dein am tca tronen
BÄcküdigten gru-Mätzlich dem Reich obliegt, fei
aber nichts dagegen ernzuwenden, wenn m Notiaüen
vom Magistrat Vorschüsse  geleistet werden. Sre
lehnen die Abänderung , der historrfchen
Straßennamen ab.  Bei noch nicht angeregten
Straßen kann eine Änderung der in Aussicht genomme¬
nen Namen durch eine besondere Kommission erfolge"- .
StadM .m>nei«r Schulte  erklärte namens des Magi¬

strats, daß die Polizei das Recht bat . Lastautos  zu be¬
ordern. umnn sie glaubt, ne M gebrauche« , um die öffent¬
liche Ordnung aufrecht zu erhalten. Ei« Einspruchsrecht des
Magistrats bsistande hier nicht. Die Ansetesenhert Wöffl»
teste augenblicklich die S taa t sanwa  l ti«  a 7t. dm feft=
Miellen hat. wer der Schuldige  an den Vorgängen ge-
lvesen ist. darnach richtet sich der Magistrat mit seinen zu
treffenden Maßnahmen. Aus dem Bericht der Staatsan¬
waltschaft ginge hervor, daß de« P sl ize rbe h örden.
Polrzeiprästdent und Resi « r « ngsvr !äfident
kein« Schuld  an den Worgängeu treffe, sondern diese
leoiglich bei einzelnen Demonstranten liege.,,gegen die auch
gerichtlich vorgegangen werden wird. Es sirid bereits di«
Namen erniger RadelsMver festgestellt. In bezug auf di«
Entschädigungsfrage  wSrdenvomMagsstratgern im
im BÄ>nrfn-is !aÄ di« geforderte« Kosten «iedevgeschlagen
werden. Die BeerdiMngskostenund di« Verwaltuu« des
Grabes des seinen Vertetzurlgen erlegenen Aydt  habe die
Stadt bereits übernommen. Weitere Forderungen zu be-
willrgen, wie LohnausfM ü«w.. komme nicht rn Frage. Die
klmbenennung der Straßen,  so weit sie Fürsten-
iranren besitzen, könne nicht blindlings erfolgen. Solche
Namen, die historische Bedeutung haben, müßten unbedingt
bestehen bleiben, während die anderen abgoöndert werden
könnten. Zu diesem Zweck könnte die Namensbenemrungs-
lonrmWon erweitert werden.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte  wurde an-
ge .no in m en. Rach einem Schlußwort des Stadtv.
Reinsperger <kl . S. P .) schritt rncm zur Abstim¬
mung.  Sie ergab unter großer Unnche der gesamten
Linken die A b l e h n u n g d e r ge st e l l t e« A n t räge.

Fm übrige« wurden in der SiadtDerockmeteir-Wersamm-
lun« noch folgende Punkte ongenommeu: Bewilligung eines
Zuschusses von 200 000 M. für die Kunstaus¬
stellung im Neuem Museum  in Wiesbaden im
HeMt 1922. Erhöbung des bisherigen Beitrags für die
landwirtißbaitlÄhe Schmie Hof Geisberg auf 10 000 M. Di«
Anschaffung eines Motorboots  Mr Überfahrt nach dem
Schierkteiner Strandbad  im Gesam-tbetrag von
175 000 M.. Bewilligung von 10 Millionen Mark für die
Be-schaffumig eines Dampfkessels für das städtische Elektrizi¬
tätswerk. Bewtlligm!« von 525 900 M. fön  die Er«ä«s»l.ng
bestehender Licht- rmd Heizungs am lagen in den Schulen.
Volksbäderii. im Rath aus üsty.. und 265 000 M. Nr die Er¬
gänzung des Mobiliars und Au.snibrana baulicher Arbeiten
in den Sckrulen und im Museum, sowie 126 885M. für bau¬
liche Beränderumgen u«d Mdbfriarbe-schcrffung für das
Siaatstheater.

Angenommen wurden ferner di« Ausschrkßberichte über
den Verkauf einer städtischen BauvlatzMche am Schlachchof.
über den Ankauf zweier GruMtücke in der ©matten«
Schierstem, den Verkauf eiires städtischen Bauplatzes Ecke
Hilda- und Bsdenstedtstraße. den Ankauf von 6 Wohn-gebäu-
den der KriegerheimstStteEedlung Wiesbaden, den Arrkaui
eines Ziegele lgrmrdstll cks in der Gemarkung Schierstein für
1 200 000 M.. den AÄauf zweier Grundflächen Ecke Rbein-
gauer- und Kiedricher Straße für 42  600 M. und dem Ver¬
kauf einer städtischen Barrplabfläche am der Schöne« Aussicht
für 8800 M.. Di« automatssche Aufbesserung der
Dienstbezüg « der städtischen Beamten  entspre¬
chend der ieweiligen Dienstbezüge der Reichs- und Staats¬
beamten. wurde ebenfalls angenonmren, da jede Gemeinde
verpfttcklet ist. ihrem Beamten dieselben Gehälter, wie sie
die Staatsbeamten bekommen, zu bezahlen. Eine jeweilige
Vorlage an die Stadtverordnei en-Berfominlung er-
ühritzl sich dadurch. Die .KornmMoni zur MMvrrteng bei
den Vreisiestjetzungen im statistischen Amt
fetzt  sich aus iolgenden Herren Mamnien : Für den Handel
Stadtv. Baum (Dem.), das Hrcndwerk Sander (Dem.), die
Bearnten Kaschau (Zentr,). die Privatansestellten Holz-
bänser (Sog.) und für di« Arbeiter Frau Dietrich (So».).
Die KourmMen zur Prüfung der Vorschläge für die Neu-
organGatiön der Verwaltung setzt sich außer dem Fraktions-
voistand jeder Partei «och aus de« Herren Pfeiffer (Soz.).
Ramekeit (Dem.). Dr. Fresenius (DM . Bolksp.) und
Kastbau (Zentr.) Mammen. Die Neuwahl einer Armen-
wnd Waistnipflegerin fiel auf Frau Buchdahl. Scheffelstr. 4.
Die übrigen Punkt« der Tagesordnung und noch inzwifchen
eingegangen« Angelegenheiten werden an die einzelnen Aus¬
schüsse verwiesen. — Schluß gegen 'AS  Mir

— Gasvreiserböbung und Aut«niatenwert« iinze». Auf
die diesbezügliche BekanntTnackinm« des Magistrats im An¬
zeigenteil machen wir mit dem Hinweis aufnrerUam. daß die
BerwendiM!, außer Kurs gefetzter Gaswertmünzen verboten
üt. Der llmiausch der außer Kurs gefetzten Wertmünzen
Sinn bis zum Samstag , den 29- d. M.. an der Kaffe der
Wasiei- und Lichtwerke. Friedrichstraße 13. erfolgen.

— Erhöhung des Bierpreifes. Wie wir üören, werden
seitens der Brauereien ab Montag, den 24. Juli , auch in
Wiesbaden die Bierv-reise um 300 M. pro Hektoliter, bezw.
3 M . pro Liter , erhöht , nachdem im ganzen Gebiet der ehe¬
maligen norddeutschen Bra :ssteuergemeinfck,aftdie gleiche
ErhLhung boreits am 17. d. M. in Kraft getreten ist.

— Wssier-, Ens- und Strompreiserhiihungru. Infolge
der Geldentwertun« sind den Wasser- und Lichtwelken gewal¬
tige Mehrausgaben enOande« . die durch Erhöhung der
Wasier-. Gas- und Stromsreife aussosliche« werde« urüffen.

1822Wie schon im Bericht über die Stadtverordnete«
lang otisseteüt, betragen sie ab Verbrauchsmonat
bis auf weiteres für Trink- und Rutzwasser4 M , ,
7.50 M. je Kubikmeter, ferner für Lichtstrom 15 M.
Kraftstrom 9 M. je Kikowattstunde.

— Vevorzunte Beförderung von Kartoffeln und 8rst-
getreide. Das ReichsverkehrLminUerrmnmacht darauf w
mertzam. daß vom 13. Septzember ab die Kartoffel«
neben Brotgetreide  bevorzugt vor Men ander«»
Gütern abbeiördert werden und daß. falls M im Hermt
eine WagenknappheiteiMellen sollte, was wahrscheinlich m.
mit einer Besörderungssperre solcher Güter gerechnet» ^ «
muß. deren Transport in den Sommermonaten durchAführrwerden kann. Hierzu würden nach Mitteilung des Aeichs-
verkehrsminiKeriums insbesondere auch„ die nmKnche»
Düngem'.ttel gehören, um so mehr, als währe-iid der 6»
mermanate ein ermäßigter Frachttarif für den TranM« s
von Kal- eingembrt worden fei. um einen Anreiz auf dre
Interessenten zu einem beschl-eunfstLn Abtransport solcher
Güter während der Sommermonate ausMiben. Da die
Düngung Voraussetzung einer Normalernte ift, ranntet
LanSwirkschanim JmÄreste der All,gnaei::heit und }fyeet
selbst nicht dring,end geumg ans Herz igelegt werden, w«
Kumtdüngerbedarfsofort zu bestellen, um so mehr, als die
.Lwferunsen nicht immer prompt bei Bestellung rrlolsen
können. ^ ^

— Nochmals die Ferienzüge wach dem Wald» ratet
BeM-gnabme auf unser« Notiz vom 17. d. M. teilt ms «et
Vorstand des ..WeiKichen Bezirksvereins' mit. dH, M em
Volksfreund,  der die von der EHen'balmdrrÄÄo« bcb»
langte Eichersteüurm durch Hinterlegung von 5WS W. zv
leisten bereit war. gefunden hatte , in der Person des, Herrn
G. Rockernrvmn. in Firrna Wolf Harth. Leider MtKch team
bei der Verhandlung mit der Direktion ergeben,sdsß , dis
betreffend« Summe täglich  verlanst wurde, was aus dem
eisten Sckweiüen nicht klar heroovgtng. Unter diesen V»n-
stäuden glaubte Legreiflicherweise Herr Reckerman» am
seinem Borbaben absehen zu müssen, was «irs nicht hitzse«
soll, -hm für sein freundliches Angebot uns,even DauL aUSW»-
lprechm.

— Gebt den Kindern Sonne. Frr unseren Kindern liegt
unsere Zukunft! Für ihre Gesundheit zu sorsen. ist eine ,der
schönsten Aufgaben. Bei Gesunden nruß dabei das Ziel sein,
den Körper und Geist zu stärken und widerstandsiähigzu
machen gegen seine Feinde, und bei Kranken nruß nach
Heilung gestrebt werden. Aber wie. das sst d're Frage!
..Gebt den Kindern Sonne l". ist ein« Antwort daraus, und
dieses ThÄna bat sich Heft 13 der „DeuMland ". Zeitschrift
für Aufbau, München, zum Motto gesetzt. Der Lokter der
Kinderheilanstalt Scheidegg Dr . med. Kurt Klar«, weist dar¬
aus bin. daß auch in DeuMland Heiluvgssetegerckert für
tuberkulöse Kinder bestchhi. Dr. Friedrich Höhl schreibt über' ..Die Lungen der Stadt . Dr. Bruno Rauacker-schildert un¬
ter dem Titel .LugendbLWegunkss" die SeWiMveverkiche der
Jugend. Beiträge von Laura Frch't (.Frauemr-rbeit am
Kind" ). Schuldirektor Bernhard Rey („Schrebeugörtzm").
Dr. med. W. Schweinsheimer (..Wölfin im Somnrer") ver-
voWändigen den fachlichen Teil . Der künstkerifche Teil der
reich Mrstrierton Nummer kiest ito den Händen von namhas-
ten KürMern.

— Der Streik bei der Wach- und Schliehgesellschast. Wie
uns von seiten der Wächter mitgeteilt wird, sind die Eim-
N'.ngsvephaüdluitgen mit der Direktion ,gescheitert.

— KÄn-Düsieldorsrr Dampfschifsahrt. Man .schveibt
n«s : Dis nenerdrngs eingotretenen Steiserungeu der Kob-
lenpreAe. Gehakter und Löhne zwiMgen die Köte-TMel-
dorfer Rheindampstchiffahrt. vom 20. Juli ab ihre Fahrpreise
in der gewöhnlichen Fahrt um 10, in der Schnell- und
Exvretzfabrt mn 20 Prozent zu erhöhen. Dagegen werden
andererst'-ts vom gleichen Tage ab i« Köln und Matzq «r-
mäßiste Rückiabrichefne z!7m anderchaMachan Tarifvreis
verausgabt, di« nur an Werkia-geu wrd am Tage der LÄ«.«
ab KM« für alle Stationen ab Andernach, ab Mainz Mi
alle Statiomen bis Atenanns-Hausen gokten.

— Das Goldzoll-Aufgeld. Bom 26. Juli bis einschließ¬
lich 1. August beträgt das Eokdroll-Ansgeld 10400 vom
Hundert.

— Der Stand der Weinberge im Menigau . Aus dem
Rhesrgau wird rms gesichrtebenic Nachdem die Blüte der
Reben evam  rasthsn umd gleichmäßigenVerlaus geirommea
hatte und mrfokgeÄesien dem Seuwurm kein« Zeit geÄkebm
war. Scheden amurichien," konnte dis weitere Entwickle«
sich günstig seKEen . und' heute M der ReLstand so vorteil-
hassi wie er nur sein kmm. Man soll den Tag nicht vor
dem Abend tob««, und zu einem guten Wemjabr gehöre«,
einem alten Winserspruch zufolge, ldrej-zehn gute Monate,
ober da niam nicht zu sa-gen vernrag. wie es bis zium Herkst
nach wstd. so kann dock jetzt vom gegeuwärtison Stand sesiast
werden, daß er aussicktsvoll genug  fft . einen lehr
guten Ertrag  zu verstWvchen. Dabei zeigen sich Oidium
mtd Permeoteova zwar, durch uiweränderliches Wetter auch
begimsÄst. aber bis jetzt doch nicht so. daß man Befürchtun¬
gen zu haben braucht, zumal auch die BEmpstmg durch
Sckiwefete und Spritzen sorgfältig durch geführt wullve ntiiö
immer wi«der erneuert wird. Jetzt müssen die Spitzwl ge-
gipfvlt iverden. und eine Hauptarbeit ist das Enkferuen des
üvvig w-nchernden ltekrarrts. Gosen die Reblausoersvrlckmng
hat man in Elterlle nrit einer Pofizeimwordmmg Stellung
genomnren dahingehend, datz den Besitzern von Rebpflanzun-
gen in Lasen und Gemarkungen, in denen das Dorhmidew
sein der Reblaus iestgestellt wurde, das Betreten der Reb-
pfkamsünsen irmerhalb der Gennrpteng Eltville verboten
wird. Mit d« Reblaus ist eben acht zu spaßen, und wer
die Berheer«n«en. die in früheren Jahven schan Wa
Schädling in Lochmmrenz. B . anrichtete, ,getzeHen bat der
wird sein Auftvetze« sicher nscht unterschätzen. — Im frechäw-
Dm« WeinMchM ist es « fern. Sin und wieder koinm̂ ern
AAchkch zustande: im übri-MN stnd dm Bestände KelEat
m7id 19L1er ist rar geworden, öfterer Wern nur noch iefte«
anzukanten. Schließlich verkaufen die Besitzer nicht immer
gern, sondern neigen dazu, die vokhamdenen gerrntzen Vor¬
räte festzubalten. Di« Forderumgen für den Wem sind sehr

Kaai«chkn;»cht. ZwecksH«bm>g »nd Föiderimg der Angera-
Äaninchenzucht  werde« die Herren Züchter«nd JnteresieMe« rw»
Mesb-d-e und « nigebnn« zu einer Besprechun, am Somrtag. den 2\  3 «Xt,
..»rmrttags 10 Atr, hn Restaurant „3«m Taunus". L-hichratz- A, znr
Gründung einer Gruppe Wiesbaden des Reichsserbandes Denkscher
Angolazüchter eingeladeu.

Bsrbeefchfe über Kunst . VBwtvM&i  und Nerwnndtes.
* vper-ttenMMipi-le i« JUeiiten Haus-. S-mnta«. den 23 JE:

Aeitnecf“. Ans. l 'h »hr . Montag, den 21.: ..Der letzte Walzer. Aus.
7% Uhr- Dienstag" de- 25., auf vielseitigen Wunsch nochmaliges Gast¬
spiel Carl Ehrhort-Herdt: „Me Tauzgriisin". „Keletti Pista": €. Ehr-
hart-Hardt als G- st. Ans. 1%  Uhr . Mittwoch, de» A.: ..Der letz«
Walzer". » ns. ^y,  Uhr. Donn-rstng. den ZI.: .Hauuerv . Ans. [Oft-
Freitag, de» 26.: „Mascottch-«". Ans. 7% Uhr. Samstag, den 21,
zum erstenmal: ,̂ >er Detter aus Dingsda". Ach. 7>4, Uhr. Sonnt« ,
Sen 30., nachm., halbe Preise: „Raslottchrn". Ach. 3% Uhr. »fenta:
..Der Detter aus Drogsda". Ans. 1%  Uhr. - Ans vielseitioe,, Wunsch h^
di- Direktron Carl Ehrhait-Hardt sür ein nochmchiges«SaßipieiNieder
.T-nzgräsin" am Dienstag, den 25. Juli, verpsNchtet. D« «orverkach
beginnt morgen Sonntag.

•  Nnrh»us. Das Rorgenkouzset der Saageroereiai^ mg rienlomr aui
Belo am Sonntag im tturgartem begrnvt baeti» »m U Uhr. Abon nenten
haben freien Zutritt. — Bo! dom Gastspiel des QGBnat-Koschat-tomc« »
im lbriuen Sacil« -IN Somi-oF werden dir Sänger u. - . auch wsmg de-
kimnts Äoschatliede: -,u Gehör bringen- — 8- dom Abendkonz-rt des Kur-
»rchesters am Soautax wirkt Kar,ertu,eisterWilli, 8l«« n»n» mit d«a
Phantast- appchfiovat» Mr Moli»« »«e BioufteMg« I»t>stidH mir. — 3»
d-m nächst« Zmtßjtt u» Lvrhache am kommende!, MontagW -in«
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Band verpfkchtet. — Ein VoklÄonzert des Km -rcheft-rs ist für Mon^ g-
abend -Nlt-r Leüwlg bes « - mmermusikers Otto Ni- fch und unter i- liMichtr
Mitwirkimg der Kamm-rnrnfikers D.  g tmti* (In » pete) aug-s-tzt. S -rr
Franke wird ^ ede- feierf , Lied fiir rrourpÄe r« r Weinzartner, zum
Bortrag

Airs Provinz und Nachbarschaft.
Frmrlsurts Ennvohrrrzahl.

wo. Framlchwt a. « .. » . 5aH . Nach Mitteilurigen des Statistilchen
» « tes beträgt Frankfurts Einw «h« rz°hl -mter Bcrückstchtigungder Zu-
and Abgänge « ^ -»« -Wch rund 478 00 » P er son e n. ©egen den
Vormonat wurde eine kleine Steigerung festgeftellt.

Raubmord.
Bensheim, 21. Juli . Ermordet wurde heute nachmittag auf der

-• 'rratze zwifchen Kokmbach und Gadernheim der 18 Jahre alte Bote
-net , der den Wochenlohn von etwa 4« v«0 M. für die Firma Kreutzer
Behrsirger in WndenfUs nach dem Steinbruch in Elmshausen bringen

^oSte . Mau fand die Leiche b e r a u t t im Kornfeld. Unter dem
imkide befand sich auch rin Echetk der Firma von der Bank für Handel und
Jrümstrie auf P Kindinger, Reichenbach, lautend. Nr. 18 882. Bon den
Tatern fehlt jede Spur . Einzelheiten sind noch nicht bekannt. Gerichto-
chemikerDr. Popp ifi von der Äaatsanwaktschast beordert.

Drei Kinder durch L-Mchtzao vergiftet,
tpci. Aeuutirchen (Westerwald) , 21. Juli . Infolge einer schadhaften

Gasleitung erstickten in der Haffelbachstrahedie drei Kinder des Bergmann^
Otto Drumm durch ausströmendes ©as. Die Mutter kam in 'yvsjnuiigs-
lasem Zustande in das Krankenhaus.

«

me . Fmnrkfurt «. « ., 21. Juli . Eine junge Frau aus der Berger-
strrche zerschnitt im Stadtwald anscheinend einen giftigen Pilz , wobei ste
sich eine Wunde am Finge: beibrachte. Dieselbe eiterte und die Frau ist
nunmehr im Kranleuhause an Blutvergiftung verschieden.

wo . Lorsbach (Tawnus), 21. Juli . Donnerstagabend wurde der
Bahnbedienstete Hoffmann beim überschreiten der ©cleis« vom letzten Zuge
überfahre», und sofort getötet.

Sport.
» Deutsches Turnen: Das » erf. 12 vorbildliche Übungen von Meistern

der deutschen T« nkuust. Von Turylchrer H. F. B o r che r t . (Verlag
von Dies u. Co., Stuttgart . ) Zur glänzenden Ausführung jeder Übung
gehört mindestens ekenfoviel Körperkouzeutratrvn wie Gewandtheit. Der
Tmner must sich im «Seifte die Übung vorstellen und einpräqen, um st- dann
so ausführen zu könuerr. Borchert hat nun in feinem « lbum vorzügliches
Material gesammelt. Achtfache deutsche Meister, wie Rauscher. Pahl,
Schaffert, Häuf u. a., sehen wir in ihren ©lanzübuxge» , die äusterst ge¬
schickt gerade in den schwierigsten Augenblicken vom Photographen fest-
gehalten sind.

* Eymuastit int Bild . Körperschulung durch Gymnastik. 5 Lehrtafeln
für alle. Von Haus S u r 6 n , Leiter von Lehrgängen zur Ausbildung
von Lehrern in den Leibesübungen. (Verlag von Dieck n Co.. Stuttgart .)
In »o hervorragenden und jeden Beschauer entzückenden Bildern hocki-
volleudeter gymnastischer Übungen bringt der gymnastische Erzieher hier
seine neuartige Körperschulung. Zur Körpergymnastik ist niemand zu
jung oder zu alt und jeder wird die belebende Wirkung und das Sieges-
gefiihl verspüren, wenn er sich einmal an die Übungen herautzemachthat

Neues aus Mer Welt.
Explolion in Kabelschächten. Aus München wird gemeldet: Eine unter¬

irdische Erplofion hat Schwabing in Schrecken gesetzt. Dort flogen am
Vormittag "plötzlich in der Elisabeten- und Jsabclleustraste sechs schwere
^ockel der Kabclschächte mit gewaltiaeni Knall haushoch in die Lust.
Borübergchende lind von dem Luftdruck4 bis 1» Meter weit fvrtgeworfen
worden. Die Häuser zitterten wie bei einem Erdbeben. Wahrjchei» l:ch
waren in den KabelschächtenGase eiüstanden, die durch noch unausgeklärie
Zündung und Funkenbildung explodierten.

Bei der Besteigung der Zugspitze crsrore,!. Eine Meldung besagt, dah
von einer Atwgburger und Dresdener Touristengruppe bei der Besteigung
der Zugspitze fünf Teilnehmer erfroren find. Ein Schneestnrm hatte die
Touristen' überrascht und die Erreichung der Schutzhütte unmöglich gemacht.

Wie man an natürlich nicht machen dars. Ein komisches Mtzgeschick
widerfuhr jüngst einem Holzsucher bei Röhrcdors im Böhmerwald. Nach
längerem Suchen war es ihm gelungen, einen gewaltigen Baum aus¬
findig zu machen, dessen Stamm von unten bis weit hinauf dürre Äste
hatte und somit einen hübschenHauf-n Holz zu liefern versprach. Behende
schwang er sich auf die ersten Äste und sägte nun munter drauf los . aber
so. daß er immer die Äste unter sich absägte. So stieg er von Ast zu Ast,
immer höher und jedesmal sausten die dürren Äste krachend in die Tiefe.
Erst als er sich schon 8 Mter doch verstiegen hatte, wurde ihm zu seinem
Schrecken klar, dast er sich den Weg zur Tiefe selbst „abgesagt" hatte, denn
er war nicht imstande, den starken Stamm mit seinen Häröen zu um-
sasseu, um daran herunterzurutschen. Da sah er nun ans scinem hohen
luftigen Sitz mitten im Walde Mutterseelen allein . Er schrie aus Luibes-
krästen um Hilse. Endlich kam ein Mann , der ihm .aber auch nicht sofort
belsen, sondern nur Hilfe holen kannte. Eine Leiter befreite dann end¬
lich nach lvstündigcm Auseiithlllt den Mann aus sein« unerfreulichen

«dorstiegen des Stillen Ozeans . Der englische Flieger Morgan tele¬
graphierte nach Amerika, bah er den Stillen Ozean von San Franziska
na» Sydney ubersliegen werde. Dieser Flug soll in der ersten Oktober-
weche stnttsinden und von San Franciseo über Honolulu, Samoa und die
Fidschiinseln nach Didney führen, also eine Strecke von etwa KS70 eng¬
lische Meilen betrauen. Für den Flug ist von einem Bürger von Los
Angeles eine Prämie von 10ÜV0 Pfund Sterling ausgefetzt. Morgan
wird von einem japanischen Flieger mit drahtloser Telegraphenstation an
Bord begleitet werden.

Cholerafälle i« der Umgebung von Bukarest. Amtlich wird aus
Bukarest mitgeteilt , dah an der Dujestrgrsnze unter der Zivilbeoöllerung
zwei Fälle von Eholera und Ichter den Grenzschutztruppenvier Eholera-
'« aullenträger sestgeitellt worden sind. Bei den in der Umgebung von
Bukarest sestgestrllten Cholerafällen handelt es sich um Einschleppung durch
aus Beffaräbien zugereiste Soldaten . Der Sanitätsrat traf die schärsiten
röchnabmen, um eine Ausbreitung der Seuche zu verhindern.

Handelstefl.
Berliner Börse»

<d Berlin, 21. Juli- Da die Moratoriumsfrage und damit
auch die ausländische Lage heute auf Grund der vor hegen¬
den Nachrichten etwas günstiger beurteilt wurden, mren
am Devisenmärkte die Kurse stark rückgängig. . Die■Devse
New York gab von 492 bis zur amtlichen Fsstssttang am
472 nach. Am Efiektemnarkte blieb aber noch Gescnaf.5-
stille vorherrschend. Obwohl bei sehr
Kursbildung die Notierungen sich anfangs um 1(1 ms
30 Proz. niedriger stellten, bekundete die Börse heute»doch
Widerstandsfähigkeit und gewann im Ve rlaidj. durchweeinen festeren Anstrich, als Harpener angeblich durcn
größere Interessen und Auslandskaufe um̂ 300, p^ . ge¬steigert wurden, denen sich Phonnx und Rhem-Stol m- un
gefähr 75 Proz. anschlossen. Auch für SckmahrtsäKaen
gab sich heute gute Meinung zu erkennen, wogegen Kah-
werte einschließlich der im freien Verkehr gehäkelten
gleichartigen Papiere ihre gestern infolge fer Erhohune derKalipreise erzielten Steigerungen nicht aufrecht erhalten
konnten In den zu Kmheitskursen gehandelten Industrie
parieren waren zu ermäßigtem Kursstände Kaider zu be:
obachien und zwar in beschranktem Maße. Die Auslanas-
rentenpapiere stellten sich infolge der ^ ^ ^ rungen^ in-längs um 50 bi« 60 Proz. niedriger, holten aber un ve.
laufe einen Teil davon wieder ein. Die Umsätze auf diesem
Gebiete haben aber wesentlich nachgelassen. Ausgesprochen
valutarische Papiere, wie Mexikaner, und
Bahnen, erfuhren anfangs mit der Devisenermaßigung«wen
größeren Rückgang.

K»«r »e tot , 21 Juli
20. Juli 21. Juli

Staatspapiere.
5 Eeichssckatz 8. 2
5 „ S. 3
*7i „ BAS
4% ” fi. M
4-/- „ 1924er
5 Beichsanleihe . .
4 >, • ♦
?,»/2 „
3
4 Schutzpeb - Aul.

Sparprämien - A.
5 Pr.Schatz-Anw .22
4 Preuü .Consols.
SVa „
3 ”,
4 Bad.Anleihe 08-14
4 Bayr . Anleihe . .
SVa „ ff
3 Eisenbahn Vcrz.
4 Hamb . St. -AnL 07
3 Hess . Anleihe . .
4 „ >> 99-12
3 Sachs . Anleihe .

In >

101 .50
37 .30

In o/o

87 .25
73 .4073 .30
95.
77 .50

117 .50
91 .75

191 .50
149 .75

79 .50
99 .50
80.
67 .80
76 .25
72 . -
90 .75
70 .10
76 .75
95 .50
60 .10
74 .10
64 .25

95 .20
77 .50

118 .50
98 .—

300 .—
145 .—

79 .50
99 .50
78 .75
67 .30
76 .25
72.
89.
70 .20
76 .75
95 .50
60.
74.

20. Juli 21. Juli'
1520.
442 .—

23 .50
743 .—
895 .50
4200.
825 .—

1234V2
830 .—
736 .—
2435.
550 .—
799 .—
1270.
1312.
2075.
1110 .
850.

Bank-Aktien.
Berlin .Har.delspes.
Cwn.- u . Disc.-Bank
DantiStädter Bank
Deutsche Bank . . .
Diso. - Oomruandit
Dresdner Lank . . .
Mitteid. Creditbank
Nat.-B. f. Deutschi.
Gest. Kredit - Anst.
Reichsbank . . . . • .

Indus tr .-Aktien.
Albert , Ch. WerkeAdl.-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnb.
Allg . Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektr.
lind. Anilin u . Soda
Bismarck-Hütte . .
Bochumei’Gnßstahl
BrauereiSchultheiß
Buder . Eisenwerke
Beton - u. Monierb.
Deut .-Lux. Berj>*w.
Deutsch . Kaliwerk©
Donnersmarck -H. -
Düxrkopi^Bielef .hL 162 5 .—

526 .— 52S .—
286. 233 .—
272 .— 277. —
485 .— 480 .—
393 .- 391.
290 .— 290.
246 .— 246 .—
276 .- 275 .-

60 .— 62 .75
805 .50 207 .—

1515. 1430.
590 .— 941.
919 .— 9 *8 . -
755 . - 742 . -
600 . - 595 .—
830 .— 816 .—

1267. 1265.
625 .— 624k—-

02 — 687. —
560 . - 552
1135. 1150.
isoa. 1900.
2175. 2125.
625 .— GIG. —

Dtsch .Waff . u.Mun.
Daimler Motoren . .
Deutsch .Erdöl-Ges.
Elberfeld . Farbenf.
Esehweiier Bergw.
Friedrichshütto . .
Felten &Guilleaum s
Gasmotoren Deutz
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Elektron
Höchst . Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr . Auffermann
Hohenlohewerke . .
HöschEisen u.Stahl
Ilso Bergbau.
Königs - u . Laurah.
Kali 1 schersleben .
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metallf.
Lahmeyer u. Co. . • 403.
Lauchhammer . . . .

{Lindes Eismaschin.
(Ludw . Loowe u. Co.Mannesm . PtÖhren.
Oberschles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u.Koppel
Phön .-Bgb . u.Hütte
Porzellanf . Kahla . .
.Rositz. Zuckerraff.
'Rhein-Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke
_,jebeck Montan . .
Kombach. Kütten w.
Rhein . Metall-w.F.
Sachsenwerk . . . .
Schuckert Elektriz.
Siemens u. Halsk ©.
Südd . Eisenb .-Ges.
Verein . Gianzst .-F.
Varzin. Papierfabr.
Verein .Cöln-Rottw.
Weiler -ter -Meer . .
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof.
Hamb .-Amer .-P.-F,
Hansadampfschiff.
Norddeutsch .Lloyd
Schantung -Eisenb.

' Türk . Tabakregie.
' Otavi Miaea . . . .

600.
1030.
1120 .
905 .50
681 . -
1555.
1100 .
1360.
1385.
951 .—
2150.
1160.
1735.
542 .—
425 .—
520 .—
706 . -
1055.
238 .—
2450.
800 .—
845 .—
649 .—
1470.
720 .—
442 .-
379 .—
376 .75
446

1495.
425 .-
2350.
738 .—
900 .—

S40 !—
1243.
795 . -
735 .-
2825.
590 .—
770 .—
1300.
1300.
2070.
1101 .
7 81 .-
1450.
391 .—

660-
1002 .
1080.
830 —
675 .—
1598.
1040.
1400.
1400.
970 .-
1900.
1250.
1700.
537.
418 .—
513.-
700-
1080.
236 .—
2500.
779 .—
830 .-
640 . -
1430.
710 .-
443 . -
368 .-
327 .—
455. —

.260.

FirefcKEMsaräaii* Sörsa.
—Frankfurt a. M,. 21. Juli. Die Börse staud beute

unter dem Eindruck des raschen Dollarrückganges. Die
Märkte verkehrten uneinheitlich und fast überall mit
Neigung zur Schwäche. Nur der Montanmarkt behauptete
sich. Harpener weiter lebhaft gesucht, 2500 bis 2550 bis
2500 ebenso Gelsenkirchen 1245 (+ 45), Buderus 675,
Mannesmann 1100, Luxemburger fest 1135 (+ 25), Phönix
1375 Riebeck 1745 (+ 40). Oberschlesisehe Werte leicht
nachgebend. Caro 657 (— 30). Der Kalimarkt noch wenig
belebt, Krügershall 690. Westeregeln 1475 (+ 25). Der
Chemiemarkt verkehrte durchweg fest. Griesheim 820
(+ 6). Höchster 733 (+ 8), Holzverkohlung 690 (+ 5), Elber-
felder 748 (+• 16). Waldhof 705 (— 5), Hirsch-Kupfer 850
_ ‘30b Von Scbiifahrtsaktien Lloyd 337 (+ 10h Paket 450
(— 15) Der Mascbinenmarkt unverändert und lustlos.
Daimler 430. Kle.ver 505. Die Elektrowerte zeigten leichte
Neio-üra zur Abschwächung. A- E.-G. 754 (— 5), Lahmeyer
400~Schuckert 692 (— 8). Der Zuckermarkt ruhig. Franken-
thai 699 (- 1). Wagliäusel 702 (- 6). Offstein 710 (- 22).
Heilbronn 700 (+ 20). Rheingau unverändert 890. Der Ein¬
heitsmarkt hatte nur geringe Umsätze, auch das Geschäft im
Freiverkehr war recht flau und belanglos. Einen jähen
Rückschlag erfuhren die osteuropäischen Valutapapiere
unter der Einwirkung des Rückgangs der Auslandsdevisen.
Ungar. Gold 672%' (— 72%), Zolltürken 482 (— 73), Alt¬
lombarden 550 (—- 60), Bagdad 2 670 ( 80).

Kurse Tom 21. Juli 1922.

/ •/oWieslj St.-A .190C:
4% „ » WM
S‘/2% „ „ 18K>
4% Frankl . „ • . .
31/*% „ yf . •
4%Mainz. „ . . .

4°/oFrkf .Hyp .-Bank
3V**/o „ „
4°/o „ w Creditv.
3V2°fo w „ »
4% Hamb.Hyp .-Bk.

4% Nass . L.-BankV.
„ Lil -f-

4% Mein . Hyp .-Bn.
S*/a°/o „ .
4®/o Pfalz . Hyp .-Bk.
S'V2% „ ,
4't/oPreuß -Bod .-Crd.
40/0 „ Centr . Bod.
SW/o „ » »_
40/0 „ Pfandbrv -B.
3V2»/o „ .
4“/o Rhein .Hyp .-Sk.
3 .

Industrie-Aktien
AcUerwerke Kley er
A ĉiiaffb . Bus'
Aschaffb . Zei
Bad. Anilin u . Soda
Ead. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik.
Baver .Spieg .u .Gl
Beck &Henkel . <
Benz & Co. . . . .
Bing -Werke . .
Blei -u .Silbh . Brau
Bleistift Faüer . .
Brauerei Binding

20. Juli 21. Jnli

104i5O 104 5̂0
—.- 38.40

-. -
100.30 100.75

86.— 85 .75
96.- 96.—

»84 . - 84 .—
93 .—

96.50 S6 .5Q
91- 91.—

101 .- 101.-
82.50 32.50
99.50 98 —
86.— 86.—

90.-
92.—j 92.-
79.20

seiso so !—
74.10 79.50

Io ®/0 In %
495 .— 496.—
880.—
850 — 880 —
810.— 805.-
900.— 949 .—
708.— 703.—
1250. 1300.
780 .— 800.—
510.—
525.— 522.—
421.— 445 .—
1025. 1020.
370.— 380.—
380.—
555.’— 55ö !—

20. Juli 21. doli
Chem. Fabr . Goldb. -
Gold- u.Silb .-Scb.A. 1048.
Faber & Sefeleicber 410.
Fahrz .-F. Eisenach —
Farbw. Mühlheim . —-—
Feist Sektkellerei . 680 .—
Filzfabrik Fulda . . 555 .—
Frankfurter Hof . . 335 .—
Frankf . Allg . Vers . 2450.
Grün & Büfinger . 547 .—
Gummi Peter . . . . SSO .—
Ueddmh . Kupferw . L75 .—
Hoch- und Tiefbau —
Holzverkohlg .-Ind . 680 .—
Junghanns , Gehr. . 450 .—
Ledf.Adl .&Oppenh 1450.
Lederw . Spiciiartz . —.—
Lohnberger Mühle 520 .—
Mainkraftw. Höchst 310 .—
Masch-F. Badenia . 575 .—
Maschinenf .Essling 860 .—
Maschinenf .Hilpert j480 .—
Masehin.-F. Moenusi
Motor.-F.Oberursel ■300 !—
Pfalz . Nähmaschiiujeoo ^ -Pfälzer Pulver . .
Pokcrnv & Wittek . qxs .—
RöhrenJcessel Hürr go3 .—
Rütgere Werke . . '̂ 90 .—
Schnellpr . Frankth . 52 Ä__
Schuhfabrik Herz . 445 ]—
Schuhfahr . Wessels 570 ’—
Schuhstoff -F. Fulda ]
Sehriftg . Stempel . !
Seiiindustr Wolff . kgo !—
Tellus Bergbau .
V. Ghem. F. Mannh.| _ _
Ver. D. Ölfabriken 900 !—
V. Fränk . Schuh- F.S570 !—
Verzinker . Hilgers __
Voigt &Häf fn.Vorz.jQ00

V » _ st - <080 .—
Voltbom Seu . . . 7 /8  —
Waggonfabr .Fuchs 39 ©
^uckerf .Frankenth 392 "—

M Wagliäusel j703 ‘„

1081.
[420.—

675 .,—
557 .—
380 .—
2450.
630 .—
850 .—
G65w—
491 .—
690 .—
450 .—
1480.

52ö !—
301. —
585 .—

480 .—
594 .—
302. —
600 .—

610 .—
351 .—
666 .—
501 .—
450 .—
500 .—

65o !—
560 .—
549 .-

89ol—
500 .—
725 .—
580 —
660 .—
770 .—
615 .—
700 .—
703 .-

* Berlin , 22. Juli. (Eig, Drahtbericht.) Per DoWar
notierte heute 50 $.- Mark, der Franken 4J.75 Mark
der Gulden 895*— Mark. _

Meteorolos

W etterberidile.
Beobachtungen der Station Wiesbaden.

21. Juli .'922
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

753.5 750.8 749.8 751.4

763.6 760 6 759.7 .16.3
15.1 18 1 19.0
11. 1 13.3 13 0 12.5

87 58 84 768
N 1 s 1 N 1
— —

( auf 0°u. Norm alschweredrucke
red. | auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius) . . . .
Dunetspannung (Millimeter ) .
Relat Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung : .
Niederschlagshöhe (Millimeter)
Höchste Temperatur(Celsius): 25.5.

Wasserstand des Rheins
am 21. Juli 1922.

Biebrich:  Pegel 9.76 m gegen . 2.89 m am gestrigen Vormittag
Mainz: .. 2 .08 „ 2.04
Caub: „ 13 .42 ,, „ 2.2a »» ., » <#

Wettervoraussage für Sonntag , 23 Juli 19 2̂
von der Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins zu Frankfurt a. «.

Wolkig, trocken, etwas kühler, Südwestwind.

Alle praktischen Hausfrauen
l missen es längst, daß es zum Färben von Kleidern, i

Blusen, Gardinen , Strümpfen usw. nichts be,seres gibt-
als die weltberühmten „Hertman«'» Farbe «- , Maries

| „FnchMohf im Stern " : darum nehmen sie keine anderen , r

-

Ctujcis ganz
delikates

sind
'Jaden- u,5igureftJludetn
Sie geben rasch und billig
appetitreizende und doch
nahrhaf e Snppen . Auch als
Auflauf , Pudding mit oder
ohne Otost eine köstl Speise.

Die ADend-Ansgabe unrfatzt 8 Seite».
Hoarptschriftleiter: H. L e ki s ch.

«orantwortlichfür den politischen Toll: H. Lekisch : fOx öei « nte«htnuneteit . » Günther : für don lokalen und prevmziellen Teil, svwi«
Mb Handel: J. B. : 8 - G ll nth «r ; iür die Anzeigen und

Reklamen: H. Dornaus , särntlrch tn Wiesbaden.
Drucku. Verlagd« L. Schellenb erg'jchenHofbuchdritckereim

Sprechstunde der Schrifileitung 12 bis t Uhr.
fgggmcmBmm

raunkohleu
billiger Manssbraii «!

zu haben . ■f'

Heinrich Roßbach
Keilerstraße 25 . Telephon 2088.

Achtung!
MkM- 1 WAlMk. BeliÜäMli.

SmSeiiMili»»tc tamen-i kmesiMe
preiswert zu verkaufen.

Sie werden gut und billig bedient nur bei

Mwm. semuiv. 15. lein Calla
Kauf: lävaiiM feinst. Schuhputz, beliebt,

ruI , ausgiebig , hochgiänzend.
Pflegt die Schuhe . Alleinherst . K. Schwarze,

° Mainz - Kostheim , Hochheimer Straße.

BrljgifskisfiiLyiieŝ iife
erhalren a geben

Aerztlich
empfohlen //

{fAPPCO^
JnApofhskßtS . Aufklärungsschrift gratis.

Vorrätig in Wiesbaden:
Scfcützenho ?. Apotheke , Langgasse 11.

flutovenietoDS
sm.

Einfache bis elegante

Eiche. Rüstern, Elfenbew
usw.. erste Fabrikate^

noch lebr vorteilbaft rm
Breis , empfiehlt

Möbelhaus

l. Ußll
Oranienstr. 6. 522

Les
cs
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Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Richtung . 676

ciiün
1 Taunusstrasso V.

£3

Speise» «
SchWMN

preiswert
| Rauenthaler «tr. U

Weyershäuser.

Neuaniertrgnng
sowie Umarberten von
Betten u. Polstermöbeln,
ferner zu verk.: 1 Musch-
garnitur. Sofa . 4,Sessel,
lack. Waschkom.. Schreib¬
tisch. Schreibpult. Spieg ..
1 Kinderwagen. Stuhl u.
Kindervult. 1 Aleiderschr.,
1 Friseur-Einr. Eg. Ding.
Tavez.. Nettelbeckstt. 14,
Part -, kein Laden. FW



5h- 337. Samstag, 22. Juli 1322. T ^ gblckEZ» NSend-AusgaSs. Erstes Blatt. Seite ü

Cafe Ritter - Unter den Eidien
(Bndsfafion der blauen Linie)

Anpenelmiiter und kühlster Aufenthalt Im Walde!
Diners ab 1£ Obr . * *> Soupers . s 0 Reichhaltige Tages - und Abend -Karte.

Täglich ab 4 Uhr :Cate -Konzert . Ab 8 Uhr :Unferhalftingsabend im Freien.
Gaspreiserhöhung

für Aulomatengasabnehmer
Durch Beschlüsse der städtischen Körperschaften

i» hZrKnwreis dojA  laufenden Verbrauchsmonat
S 5^ fm aui  7 .50 m  je Kubikmeter erhöht

Die im Umlauf befindlichen Wertmumen
besSdXS sofort außer Kurs gesetzt. Ihre

zum bisherigen Preise von 5 Mk. je Stuck
wird aber noch in der Zeit vom Samstag , den ,
Lin einickließlick Samstag , den 29. d. M ., durch die
K»5e der Wasser- und Lichtwerke, Friedrichstraße 13,
während der Vormittaosdienststundrn bis 12 Uhr

^Dft Benutzung der außer Kurs gesetzten Wert-
mümen für den Easbezug ist verboten . Zuwider¬
handlungen sind strafbar und wersen verfolgt.

Wiesbaden, den 22. Juli 1922. F279
Der Magistrat.

WWS Ser Maistn Mm«
fOl Miet, SssM NekWM.
Durch Beschlüsse der städtischen Körperschaften

ist der allgemeine Tarifpreis für Master und Gas,
sowie Licht- u,rd Kraftstrom , mit dem Verbrauchs-
monat Juli 1922 beginnend, erhöht worden , u. zwar'1. für Trink- u. Nutzwasser auf>Aik. je Kubikmtr.)
2- für Gas auf 7.50 Akk. je Kubikmt ' ;
3.  für Lichtstrom aiif 15 Btk. je Kilowattstunde;
4. für Kraftstrom auf 9 Mk. je Kilowattstunde.

Wiesüadeu . den 22. Juli 1922. ^ 279
Der Magistrat.

Die zum Umbau des Ferniorechsaales im Post¬
gebäude zu Wiesbaden erforderlichen
1. Maurerarbeiten (Angebotsheft 12.50 Mk.) ,
2. Stützen - u. Trägerlieferiing lAng 'botsh . 2.50 M .).
sollen öffentlich verdungen werden.

Termin 12. August 1922. 12 Uhr mittags . An-
gebotsheftc . soweit Vorrat , von der Bauabteilung
der Obervostdirektion - Zimmer 201, erhältlich , wo
auch die Angebote mit entsprechender Bezeichnung
nostfrei bis zu dem angegebenen Termin einzu¬
reichen sind.

ZrrMagsfrift : 10 Tage F252
Frankfurt (Main ), den 14. Juli 1922.

Der OÄer-Postüaurat.

Bstannimcrchung.
Zufolge Auftrags des Amtsgerichts , Abteil . 3.

6u Wiesbaden , werden auf Antrag der Hsrz-Jefu-
Kirchengemeinde dahier die im Grundbuch Biebrich,
Band 98, Blatt 1747, eingetragenen Grundstücke,
lfde. Nrn . 1, 2. 4. 5, 0 u. 7, zus. 47 Ar 31 Qm . halt .,

Montag , den 31. Juli 1822, nachmittags 4 Uhr,
in dem Ratbaus dahier , Stadtverordnetensaal , öffent¬
lich freiwillig versteigert . Die Bedingungen liegen
in der Amtsstube des Unterzeichneten, Rathaus da¬
hier , Zimmer 45, vormittags von 1014—12 Uhr , zur
Einsicht offen.
. .. . Die nahe bei der Waldstraße gelegenen Grund-
lume bilden eine geschlossene Besitzung mit darauf-
nehendem Gebäude (frühere Vetballe ) und eignen
nch zur Anlage einer Gärtnerei und für einen
Lage;vlatz usw. ^ 222

Biebrich, den 12. Juli 1922.
_ Das Ortsgericht : Laur , Vorsteher.

BLZÄNNtmachung.
öffentliche Versteigerung der Platze zur Auf-
^ Schau- und Verkaufs - usw. -Buden zu

eww -" uud 13. Auaust d I . stattfindenden
findet am 25. d. Mts ., nachm. 254 Uhr

oeatan .nb, tm Ratbause hier statt,
gegeben ^ dingungen werden im Termin beknnnt-

Dob heim, den 8,, Juli 1922 ^ 223
Der Bürgermeister : gez. Svorkhorst

Am Montag, den 24. ds. Mts ., vor-
mittags 10 Ahr, wird die Gemeinde Dotzheim
wegen Aufgabe des Fuhrwerksbetriebes im Hof
des Gemeindehauses , Wiesbadener Straße 3 , an
der evangelischen Kirche, folgende Sachen öffent-
uch, meistbietend , gegen Barzahlung versteigern:

1 dunkelbrauner Wallach , Hannoveraner
masse, 1 große und 1 kleine Rolle , 1 großer

kleiner Wagen , 1 Schneppkarren,
1 if . ■iamtnrDa 3erb l kleiner Pouywagen,
1 Hackselma chine, Pflugskarren, Ackerpflüge,
Ggge sowie sonstiges Acker- u . Pferdegeschirr.

Versteigerungsbedmgungen werden im
gegeben und können vorher

im Rathaus , 3m,m °r S

Tstzhe -nr . den 18. Juli 1922 . F223

Der Gemeindevorstand:
Sporkhorst.  Bürgerm ister.

dEanten , Perlen.

Geizhals , Webergasse 14,

Xoumi ^ Heatcuumt
■21.Wiesbaden (Taunus-Hotel) . Rheinstraße 19

Spezia l-Ausschank des echten
vortrcffl . Radeberger Pilsners.

Diners . :: Sämtliche Delikatessen der Saison. :: Soupers.
Gut assortierte Weinkarte.— Konzert der Kapelle Janowsky.

Taunus-JCünstfec-JC&utae.
— Ausschank der Original Bois - und Hüls tkamp - Liköre.  —
Allabendlich künstl. Darbietungend. Herrn Victor v. Schenck.

Cafö-Restaurant Panorama-Waidfrieden!
Enfisialioti Dotzheim Panoramaweg —Weilbu ^ger Tal . Tel . 62C3.

Wiener Kaffee
und bekannt feinster Kuchen.

Wiener Küche :: Prima Ausschankwein.

MsÄoxf-
Sfcsteria
dl

HAMBURfi * MEIIIK& UNiE
GBMBINSAMEZ O / e /V S T M f r o B N
UNnED .AMIItKAM Ums  8ttC

NORD - , ZENTRAL - UND SÖD-

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW.
Billige Beförderung über deutsche und
ausländische Häfen . — Hervorragende
III. Klasse mit Speise - und Rauchsaal.
Erstklassige Salon - u. Kajütandampfer

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HANBUR6 NACH NEW YORK

Auskünfte und Drucksuchendurch
HAMBURG »AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter in:
WBESBADENl Reisebüro der
Hamburg -Amerika - Linie , Taunus¬
straße 11. Fernrui 3543. F30i
MAINZI Reiche Klarastraße 10.

Korbmöbel
aller Art , Weide und
Peddig . eigene Anfertig,
empfiehlt I . Mohre «.
Römerbsrg 9.

vernichtet verSWeu»

ftäfmp
Drogerien

Maniküre!
Doris Brllinger.

-ckiwalbacber Str .. 14, 2,
am Reüdenz-Theater.

Achtung!
Verkaufe neueu. getrag.

Anzüge Smokings,
Fräcke» Schlüpfer sowie
einz. schwarze und ge¬
streifte Hoßg u. Westen.
Gute u. billige Bedieng
nur bei A . Rohr,
14 Röu.erberg 14, Laden

%SHW 1 £s

Donnerstag , den 27 . Juli 1922
6 Uhr , im grollen Saale:

iastspis! des berühmten russisshen Thesters
Kikimora

Volksszenen, Volkstänze, Volkslieder,
Balaleika-Orchester, Zigeunerchor etc.

unter Mitwirkung des
Städtischen Kupoa*chesteo *s.

Gesamtleitung:
Oberregisseur Di*. Vermeil.

Orchesterleitung : Heinrich Forter
von den Moskauer Kammerspieien.

IS Künstler.
Eintrittspreise : 100, 80, 60, 40, 25, 15 Mk.

Garderobegebüiir : 2 Mark . F274
Etätftäsche KurverTwaSfusiij.

ISiittiefsüitierä liiiü O.
Samstag , den 29. J « ii, pünküich 8 Uhr abends:

«emstliNW Wzl!ei>ekms«mi!«
im Bereinslokal „Germania " Helenenstraße.

Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten. F 270
Der Vorstand.

Männer -Turnverein WW.W.
Sonntag , den 23. Juli:

Picknick
Wsh« üionnrnftf.

»MWlmg-siMil„Friede".
Morgen Sonntag , den 23. d. M .. nachmitt.

4 Uhr , in sämtlchen Räumen der „Klostermühle " :
Sommerfest mit Tanz.

Für Unterhaltung , Kinder chiele usw. ist bestens gesorgt.
Zum zahlreichen Besuch ladet sämtliche Mitglieder,

Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein
Der Vorstand.

NB. Mittwoch, den 26. d. M. : Ord . General¬
versammlung im Bereinslokal Heleuenstr. 27. Bollz.
Erschemen der Mitglieder erwüns t ._ D , O.

6ing«io[ Des Arnmii».
Sonntag , den 23. Juli 1922:

Familien-Ausflug nacĥ loppenheim
Gasthaus „Zum Engel " <Mitglied Beck).

Unterhaltung , Tanz . F294
Es ladet hierzu freundlichst ein Der Obmann.

sucht Privatwohnung
von 4 »der 5 Z mmer» und Küche, möb'iert
oder unmöbliert für längere Zeit . Offerten
unter I . 595 an den Tagbl .-Verlag.

lojjiuing und Mion
findet allemst. fer. Kaufmann (mit eig. Mobiliar) in
moderner Bi la Garten , durch itabrikgründung . Nur
Herren, we che über größere , greifbare Kapitalien ver»
fügen, wollen sich meiden. Offerten unter D. 589
an den Tagbl.-Verlag.

ScbneeweiB

wäscht

Seifeiphrer Schneekönig.
VII
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sMWAlMMII
Sonntag . den 28. Znli.

Lvangelische Kirche.
Marktkircke. 10 Ubr:
Dt. Meinecke . 4.30
Pfarrer Rumpf.

Bernkirche. 10 Ufrt : Pfr.
Slawin . — laufen und
Trauungen : Dekan v.
Veelenmeyer. Beerdig .:
Pfarrer Lobt.

Rinskirche. 10 Ubr:
D. Schlokler. 5 —
ftm Dr . Meinecke.
3,1»' Ubr : Gottesdrenst
für Echwerböttse in der
Sakristei der Ringkirche.
Pfarrer Held.

Lntberkirche. 10 Ubr : Pfr.
Ssimann . (AbeudnMl .)— Dienstag , abends
8L0 Ubr : Bibelstuude.
Pfarrer Sofwana.

Vanlinenittft . 10 llbr:
Pfarrer Held.

Katholische Kirche.
Bsnifatiuskirch «. Heilig«
Meilen 6. 6.45 u. 7^ 0
llbr . KindersottesdienstS . Meile) 8.30 Ubr.amt mit Predigt
10.30 Ubr. Letzte heil.
Mekie 12 Ubr . Abends
8 Ubr : Andacht (348).
— An den Wochentagen
find heil . Meilen 6.3'
7.10 u. 9 Ubr . Mittrooi
am Feste der bl. Mutter
Anna , ist abends 8 Ubr
gestiftete Andacht (351).
Samstag , nachm, 6.15
Ubr : Salve . — Beicht-
gelegenbeit : Sonntag,
morgens von 6 Ubr an.
Dienstag , nachm. 6—7,
Samstag , nachm. 3.30
bis 7 und nach 8 Uhr:
an allen Wochentagen
nach der Frühmelie.

. Maria -LiRirche - Heilige
“ Flen 6 u . 7.30 Ubr.
Kindergottesdienst 8.45,
Hochamt 10 Ubr . —
Abends 8 Ubr : Andacht
für die Anliegen der
Kirche. Wochentags hell.
Messen 6.30 u. 8 Ubr.
Am Mittwoch , dem Feste
der bl. Anna , ist mors.
8 Ubr in der Kapelle
des Wailenbauses Amt
mit Sogen : abends 6 Ubr

.. bft Andacht du
.breit der beil . Anna . —
Beichtgelegenbeit : Sonn¬
tag . morgens von 6 Ubr
an . Dienstag von 6—7,
Samstag von 4—7
u. nach 8 Ubr . Sams
6 Ubr : Salve.

Dreifältig !. - Pfarrkirche.
Vorm. 8 Ubr : Heilige
Meile. 9 Ubr : Kinder-
gottesdienlt . 10 ■
Hochamt. Abends 8

Muttergottes
Wochentags beil. _ —
um 7 Ubr. — Beicktse-
lesesbait : Sonntag . früh
von 6 Ubr an . lÄmstog.
4—7 u. von 8 llbr an.

9fotf«pdte Mit bl. Lliia-
betb (Mnmenthallchule ) .
Heil . Meilen 7 und
10.45 Ubr . Kindersottes-
dienlt 8.15. Hvckamt 9-30.
abends um 7.30 Ubr:
Andacht mit Segen . An
Werktagen find die b!.
Messen 6.30 u . 7.15 Ubr.
Beichtgelegenbeit Sams¬
tag nachm 3.30 bis 7
u. nach 8 Ubr. Sonn¬
tag ftüb von 6 Ubr ab:
Heil . Kommunion am
Sonntag vor und nach
den beiden ersten Gottes¬
diensten u. nach Beddrf;
an den Werktagen vor
und nach ieder bl . Melle.

Altkst ^ tiiche Gemeinde.
Friedenskirche Sckwal-
bacher Htr . Der Gottes¬
dienst fällt ans.

Evaneel .-lutb . Gemeinde.
Adelbeidstr. 35. Dorm.
9.45 Ubr : Predistsottes-
dienst. Pfr . Müller.

Ev«nael--lutb. Gemeinde,
der lelbständ. eval.-luth.
Kirche in Preunen zuge¬
hörig . Dotzh. Stt . 4. 1.
Vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.

Baptistengemeinde . Adler-
str. 19. Vorm . 9.30 Ubr:
Bredigt . Vorm , 10.45:
Kinder - Gottesdienst . —
Rachm. 5 Ubr : Predigt.
Mittwoch , abends 8.30
Ubr : Bibel - u. Eebsts-
stunde PrÄ >iger Urban.

Met bodistennemeinde, Ecke
Dotrb. u . Dreuoetdenstr.
Vorm 9.45 llbr : Predigt
Herr Prediger Urban . —
Vorm . 11 Ufo : Kmder-
gottesdtenft . Dienstag,
abends 8.15 Ubr : Brbel-
u. Eebetsftunde . Pred.
S . E. Gebhardt.

Christliche SemeWcha » .
Aula der hob, Tochter-
Schule am Schloßvlatz
Eins . Müblsaffe . Jeden
Sonntag . aÄ «. 8.30 Uhr:
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Vibelstunde.

RsumwstolMe Eemeinde.
Oranienstr . 54. Vorm.
9.30 llbr : Hauvtgottes-
dienst. — Nachmittags
8.30 Ubr : Gottesdienst.
Mittwoch , abends 8.30
Ubr : Gottesdienst.

Heilsarmee , Hermann-
str. 32. Sonntag , vorm.
1? Ubr : Heiligungs -Ver-
iamml . nachm. 1.30. Uhr
Kinder - Gottesdienst . —
Abends 8 Ubr : Hells-
verlammlung . Freitag,
abends 8 Ubr : Bibel-
ltunde.

Wichst Eure Parkettboden
und Linoleum nur mit

das LieMiBgs-Behnerwaoh« der Hausfrau.
Alleinherst . K . Schwarte , Mainz -Kostheim.

Gesucht zum 23 . Juli
in der Stütze des Kurparks

-zrotzss. gilt riigkliW« Ws«
mit einem großen oder 2 Betten und 1 Bett für
-§ öhr. Kind. Mietdauer 10—14 Tage. Preis 150 bis
260 Mk. pro Tag. Off. u. S. 587 an den Tagb!.-Berl.

Wiesbaden
8 Friedrichstrasse8

3 Marktplatz 3.
6458 Telephon 6458.

Tigiicher Eingang
von

Früh¬
kartoffeln

in Waggonladungen direkt
aus deutschen und holl.

Erzeugergebieten.
Groß- und Kleinverkauf.
Liefere auch Waggon¬
ladungen an Großver¬
braucher zu äußersten

Tagespreisen.

Ein mittelschweres
«utes Pferd

preiswert su verkaufen
Walrcimstraße 5. Laden.

Schäfer Hündin
mit Stammbaum zu ver¬
kaufen wegen Abreise.
Näheres Eoetbeltrabe Id
immer 12.
66 Stück eiuiiibrise

Hühner
preiswert zu verk. Anzu-
lehen Sonntag , bei Carl
Bender . Blücherstr. 35. P.

NsMÄes , iitra
Lauten , Violinen . Banjo.
neu n. gebr.. verk. billig

ieibel. Jahnstraße 34.
el . 3263. Reuanßertis . m.

Revar . vromvt u. billigt .
Möbel , « leid

SÄuh werk uw . j
su verk. bei » bei
Albrechtstraße 20.

. br bill.
inbeimer.

1-ll. M . MWUM
auch mit Spiegel . „Ti(
Stuhle . Sofa , Nachttii ..
NäbmalÄine zu kaufen ge-
suckt. Meier , Adlerltt . 53
Gut erhaltenes Fahrrad

preiswert ^ &u ^verkaufen
SchwalbaLe? ''Stri 57, 2.

Werter u . oeutiche. kauft
zu hohem Breis

Julius Jiiner.
Mähe 15. L Et.

Tückt. Svensler n. Lust,
sof. od. lv. f. dauernd ses.Ritzel. Oranieulttoste 51.

Verloren
am  17 . 6. 22 polu. Ptzh.
B. FalbmlM lautend , zw.
Eicken n. Nerotal . Abzu-
geben gegen g. Belohn . -
Hellmmtdstraße 39. 2 l.

Verloren!
Am Samstag . 15. d. M..m «« -Mw

verloren , wahrscheinlich
Bierstadter Höbe. Der
ehrliche Finder wird ge¬
beten. dieselbe Vientadter
Äibe 63 gegen gute Be¬
lohnung abgugeben.

m\Sß  Werhmtz
(Rüde) entlaufen . Gegen
Belohnung abzugeben bei
$>. Doll , Karlktraße 39.
Telephon 2695.

^ Komfortable , reine und gut ventilierte ^ ^
Zimmer wie in einem ersten Hotel M

Diese Beschreibung trifft auf1 die schonen, ruhig
laufenden Dampfer der United States Lines zu, welche
beste Bedienung und höchsten Komfort bieten.
»GEORGE WASHINGTON «. »AMERICA « und die
anderen amerikanischen Regierungsdampfer sind
durchaus amerikanisch in ihrer Ausstattung, ihrer vor¬
züglichen Küche und der gebotenen Bequemlichkeit,
Ihre Reise nach Amerika wird bei massigen Ausgaben
eine schnelle und sichere sein und wird Ihnen jeden
gewünschten Zeitvertreib bieten, sei es in den schönen
Gesellschaftszimmern oder auf den breiten, wind¬
geschützten Promenadendecks,
Regelmässige Abfahrten von Bremen nach South-
ara pton — Cherbourg — New York mit den grössten
zwischen Deutschland und Amerika verkehrenden
Doppelschrauben -Passagier- und -Postdampfem.

Ukmäm Sk sid > am die ludenstehend * Adresse
wegen Segeäktai und ScHiffsptiutait

UNITED STATES LINES

TRAUER
BRUCKSACHEN

tartigt in wenigen
Steden die

L. Sohellenberg ’sche
Hofbuchüruckerel

Taijblatttmus/Tei .5650-53

<4

**<S>'

Schwarze Kleiber j
Schwarze Blufen j
Schwarze Röcke |
. Trauer-Hüte• |
Trauer-Schleier j
Trauer • Stoffe :

a »an ber et » fachst «u M3 pa  a
{ ategantaftcu AnoDhrung. S

j
1

AMesüMMMde«
Sterbestille.

Am 19. Juli : Witwe Maria
Stelwer g-b. Bär , 71 I . ; Sient
«er OUo ESbel, 7d I . ; Witwe
Katharina Tochrrahl geb. Hon¬
nef, 71 I . ; Kellner Bernhard
Kolehmk. 87 I . : Schüler Willi
Schneider, lt I.

Das

„Wiesbadener Tagblatt
ist in

Dotzheim
sunt Preise von Mk. 31.— monatlich

direkt su beziehen durch
folgende AusgabeMIen:

Jakob Kroch, Wichelmmenstraße 2.
Phitchst Leelbach, Wiesbadener Straße 54.
Anton Bohlnnd , Wiesbadener Straße 29.
Georg 8a «tt» Neugasse 12.
Heinrich Mo»», Biebricher Straße 18.
Ernst Teschner, Dotzheim-Wiesb., Dotzh. Str . 181

Bestellungen nennen die Obengenannten jederzeit
entgegen. Der « erlag.

Statt besonderer Anzeiger
Gott dem Mmächtige» hat es gefallen,

meine iunigstgeliebte, gute Frau , unsere treu-
besorgte Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

M 8M mmm
geb. Seelbach

nach langem, schwerem,mit Geduld ertragenem
Seihen im Alter von 62 Jahren zu sich in
die Ewigkeit zu nehmen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Kiel, den 20. Juli 1922.
Beerdigung : Montag nachmittag 3“/« Uhr

von der Leicheichaile des Südfttedhoses ans.

Am 20. d. Mts. verschied nach längerem Leiden
unser Heber Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroß¬
vater , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Krieger
Bildhauer

im Alter von 73 Jahren,
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, Frankfurt a. M.
Blücherstraße 27.

Die Beerdigung findet Montag , den 24. d . Mts., nachm.
41/l Uhr , von der Trauerkaile des Südfriedhofes aus statt.

Statt garten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Verluste meiner lieben
Mutter sagen wir hiermit allen , besonders
Herrn Pfarrer Rumpf für seine trostreiche
Grabrede , innigsten Dank.

Karl platt
Frau Heinrich platt, Wwe.

Danksagung.
Für die vielen Beryeise

der Teilnahme sagen wir auf
diesem Wege herzlichen Dank.

Familien Böhl
und Brückel.

Wiesbaden , den 22. Juli 1922.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Heim¬
gange unserer teuren Entschlafenen
sage ich im Namen aller Hinter¬
bliebenen innigsten Dank.

Frau iiymins Imp , Wwe.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem Hinscheiden
unserer lieben Verstorbenen

Frau

KlaraBinnefeld
geb. Reifenberger

sagen wir allen, insbesondere den
Arbeitern und Arbeiterinnen der
Firma Werner & Mertz herzlichsten
Dank.

Danklagitm>
Für die herzliche Anteilnahme an

unserem so schmerzlichen Verluste, ins¬
besondere der Firma Werner, den
Angestellten der Firma, dem Verband
der Brauerei- und MWenarbeiter
sowie Herrn Pfarrer Dr . Ott für die
ergreifende Rede unseren herzlichsten

Familie Wilhelm.
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